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Karlsruhe , Donnerstag den 10 . März 1910 . Telephon -Nr . 86 . 26 . Jahrgang .

/•'ä; Kürgermeister Kueger f . , f
(Telegramm . »

t= SB len , 10. März . Bürgermeister D r . Lueger ist
heute morgen 8 Uhr 5 Min . im Alter von 86 Zähren ge¬
storben .
i •

*

* *

Der Wiener Bürgermeister Dr . Karl Lueger war schon vor
einiger Zeit auss neue so schwer erkrankt, daß ernstlich für sein
Leben gefürchtet werden mußte. Und so kommt sein Tod heute
nicht mehr überraschend. Der greise christlich-soziale Partei¬
führer litt schon seit Jahren an der Zuckerkrankheit und war
fast völlig erblindet . Er widmete sich indes noch immer mit

Gin Zwischenfall in der fachf. Kammer.
(Tel . Bericht.)

hd Dresden , 9. März . In der Sitzung der Zweiten Kam¬
mer kam es bei der Beratung der Petition eines aus dem
Staatsdienst entlassenen Werkstättenarbeiters auf Wieder¬
einstellung zu einem erregten Zwischenfall. Der Staatsminister
Dr . Rueger wandte sich gegen die Petition und erklärte u . a .,
daß er eine Koalition der Eisenbahnarbeiter nicht zulassen
könne . Durch wiederholte Zwischenrufe aus dem Hause unter¬
brochen , fuhr der Minister soxt : „Ich bitte mir derartige Un¬
gezogenheiten zu ersparen !"

Hierauf erhob sich auf der linken Seite des Hauses ein
tosender Sturm der Entrüstung . Rufe wie „Unverschämtheit !"
und „Was bilden Sie sich ein ? !" wurden laut .

Als der Minister seine Ausführungen beendet hatte , er¬
klärte der Präfident , er besitze leider keine Handhabe , um ge¬
gen Aeußerungen eines Regierungsvertreters , wie sie soeben
gefallen seien , vorzugehen. Er bedauere die Aeußerungen
zwar, müsie aber die Würde des Hauses wahren , und könne den
Abgeordneten solche Zwischenrufe, wie sie soeben laut wurden ,
nicht gestatten.

Daraufhin erhob sich auf der linken Seite erneuter Lärm ,
der sich in erregten Rufen laut machte : „Das lasten wir uns
nicht gefallen : mag der Minister auch die Würde des Hauses
wahren !" Der sozialdemokratische Abgeordnete Fleißner er¬
hielt einen Ordnungsruf .

Rur langsam legte sich die Erregung im Hause. Die Pe¬
tition lies das Haus schließlich nach längerer Debatte zum Teil
auf sich beruhen , zum Teil wurde sie für unzulästig erklärt . Die
Sitzung wurde sodann geschlosten.

Bürgermeister Dr . Lneger (Wien ).

ungebrochener Energie seinen zahlreichen Aemtern , mußte aber
häufig in Kurorten Erholung suchen. Bor kurzem verbrachte
er einige Tage aus den Höhen des Semmering . Er kehrte
scheinbar gekräftigt nach Wien zurück, erkrankte aber dort we¬
nige Tage daraus an einer Zellgewebsentzündung , die sich in
einer schmerzhaften Wunde am Rücken äußerte , sodaß ein ope¬
rativer Eingriff unvermeidlich wurde . Durch diese große
Wunde, die bei Luegers Krankheitszustand nicht zu heilen war ,
wurde schließlich der Tod herbeigeführt .

Lueger war der populärste Mann Wiens und vielleicht auch
Oesterreichs und als Führer der christlich -sozialen deutschen Na¬
tionalität ein Mann von hervorragend politischem und parla¬
mentarischem Einfluß , obwohl sein Antisemitismus ihm natür¬
lich Gegner genug verschaffte . Aber wenn Lueger nicht Bür¬
germeister gewesen wäre , hätte er schon längst den Stuhl des
Ministerpräsidenten eingenommen. Ein Mann von ungebeug¬
ter Willenskraft , Energie und Geist war er, und wohl der
hervorragendste und verdienstvollste Mann , den Oesterreich
heute aufzuweisen hatte . Sein Tod ist ein schwerer Schlag für
Wien gewesen , seine Vaterstadt , in der er reiche Lorbeeren ver¬
dient und geerntet hat und in der sich die Teilnahme an seinem
schweren Todeskampf in diesen Tagen in allen Schichten der
Bevölkerung in ergreifender Weise äußerte .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse .)

— Berlin , 9. März , Bet der weiteren Beratung des M a-
rineetats betont

Abg. Pansche (ntl .) Wir erkennen an , was die Marine -Ver¬
waltung dort geleistet hat . Es ist von Anfang an nach einem großen
Plane zielbewußt vorgegangen worden . Wir haben eine Stätte deut¬
scher Kultur -Entwickelung schaffen wollen und das ist erreicht . Leider
ist aber von dem Selbstverwaltungs - und Selbstbeteuerungsrecht der
Gemeinden in Kiautschou bisher nur wenig die Rede und die wirk¬
lichen Einnahmen sind doch wie bei allen unseren Kolonien , so auch in
Kiautschou nur sehr gering . Deshalb muß doch noch sparsamer ge-
wirtschaftet werden, als bisher .

Abg . Dr . D r ö s ch e r (kons.) Kiautschou muß eine Musterkolonie
werden. Sie ist von großer Bedeutung , weil wir uns damit das große
chinesische Absatzgebiet erschließen . In die Klagen über angeblichen
Luxus stimmen wir nicht überein .

Staatssekretär von T i r p i tz : Das große Elektrizitätswerk ist
notwendig . Auch das Wasserwerk ist eine gewaltige Anlage , das für
einen wachsenden Betrieb ausreicht. Die Zahl der Beamten ist nicht
zu hoch .

Abg. Storz (f . Dp .) begrüßt die Entwickelung der Kolonie im
Namen der neuen fortschrittlichen Volkspartei (Aha ! rechts) . Der
Aufwand in der Kolonie sei enorm. Redner fordert ausreichende
Selbstverwaltung und eine weitere Besserung der Rechtsverhältnisse .
Stattssekretär von T i r p i tz teilt mit , daß auch die Marine -Verwal¬
tung eine Regelung der Verhältnisse der Rechtsanwälte anstrebt .

Abg. Roske ( 603.I Es herrscht allgemein ein Gefühl des Unbe¬
hagens darüber , daß wir mit Kiautschou hereingefallen sind . (Wider¬

Mit versiegelten Orders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

36 FortietzUNg . , NEruck verböte«.

Laute Elockenfchläge kündeten die siebente Stunde . Die
Gäste verabschiedeten sich von Kapitän und Offizieren der „Wis¬
consin" . Und auch von Mrs . Boulder .

„Also, Sie bleiben hier , Madame ! Unsere Kolonie verliert
ihren lieben Gast ! Zwar glaube ich, ist Gefahr jetzt auch in
Honolulu nicht mehr zu fürchten, — aber — Sie haben ganz
recht ! Sicher ist Sicher ! Für Damen unangenehm ! Aus Wieder¬
sehen !"

Der Stimmenschwall legte sich . Kapitän und Offiziere
traten salutierend von der Fallreepstreppe zurück. Die Boote
stießen ab.

Kapitän Grant reichte Mrs . Boulder seinen Arm und sie
schritten dem Hinterdeck zu.

Auf und nieder gingen sie, über vergangene Zeiten plau¬
dernd, — und über die Zukunft .

„Wenn ich es nur erst meinem George beigebracht hätte ",
meinte der Kapitän , „der Junge ist immerhin über zwanzig
Jahre - “

Mrs . Boulder errötete und wollte etwas erwidern . Statt
dessen stieß sie einen kleinen Schrei der Ueberrafchung aus und
deutete mit dem Finger nach dem Bord des Schiffes . Dort
tauchte eben ein Kopf über der Reeling auf .

Kapitän Grant war starr .
Dem Kopf folgte ein Körper ; im nächsten Moment springt

George aufs Deck. Dann erblickt er seinen Vater .
Mit hochrotem Gesichte ging der Alte auf seinen Sohn los,

bis er dicht vor ihm stand.
„Was soll das heißen, Fähnrich !" donnerte er ihn an . Dann

blickte er ins Wasser hinunter . -

„Bei allen Heiligen ! Mein Boy John !" rief er aus , und
machte ein solch verdutztes Gesicht, daß George wider Willen
lachen mußte.

„Gestatte," sagte er, „aber dem Boy muß ich nun wohl erst
hinaufhelfen !"

Ohne die Erlaubnis abzuwarten , öffnete er die Flaggenkiste
nahm ein langes Tau heraus und ließ es hinunter . „John " be¬
festigte es um die Taille ; zwei , drei kräftige Züge , und der Boy
stand, verlegen und verwirrt zu Boden blickend , neben George.

Kapitän Grant blickte verständnislos , nach Worten suchend,
von einem zum anderen.

Indessen war auch Mrs . Boulder herangetreten und hatte
sich zum Kapitän geneigt.

„Ich weiß nicht , um was es sich handelt , aber jetzt hast Du
ihn ; jetzt ist der richtige Zeitpunkt !" flüsterte sie in sein Ohr , und
fügte laut hinzu :

„Bitte , Kapitän , stellen Sie mich doch vor !"
Grant hatte schnell begriffen. Leise drückte er . zum Zeichen

des Einverständnisses, die Hand der Dame : Dann sagte er :
„George, erlaube mir , daß ich Dir meine Verlobte , Deine

zweite Mutter , vorstelle; George, mein Söhn — Mistreß Boul¬
der, meine Braut !"

Jetzt war das Staunen an George. Und Mabel dachte schon
daran , sich die Situation zu nutze zu machen und schnell zu ver¬
schwinden . Doch da kam sie bei Kapitän Grant schön an . Beim
dritten Schritt hatte er ihre Absicht erkannt .

„Hier , junger Mann !" rief er, „nicht so schnell. Ich mutz
noch erst um eine Erklärung bitten .

"
Mabel kam zurück und blickte hilfesuchend zu George empor,

lleber dessen Gesicht flog plötzlich ein Zug von Humor . Er er¬
griff Mabels Hand. Und sich vor dem Brautpaar verneigend ,
wandte er sich an den „Alten" :

„Wie Du mir , so ich Dir , Vater ! Da wir doch so schön bei
der Familie sind, gestatte, daß ich Dir meine Braut vorstelle :

spruch ) . Richtig sei, daß di« Zahl der Beamten viel zu groß sei . ebenso
daß die Einnahmen des Schutzgebietes ganz unzulänglich seien. Die
Denkschrift über Kiautschou treibe Schönfärberei.

Abg . Görcke (natl .) erklärt sich bereit , nach Kiautschou zur
Prüfung der Verhältnisse zu reisen .

Abg . Nacken (Ztr .) bespricht die Erwerbs -Berhältnisse in der
Kolonie . Kaufmännischer Geist müsse dort eingreifen . Erst dann
würden sie rentabel sein .

Staatssekretär T i r p i tz : Die Sache läßt sich nicht übers Bein
brechen. Jedenfalls kämpfen wir gegen den Bureaukratismus .

Der Etat ist damit erledigt , die beiden Resolutionen werden an¬
genommen. Es folgt der Post - Etat . Rach 6 llhr beginnt eine
allgemeine Aussprache beim Geholt des Staatssekretärs .

Abg . Kämpf (fr . Vp .) fordert Wiedereinführung des Ankunsts¬
stempels und tritt für Herabsetzung des Weltportos ein . Der Postscheck-
Verkehr diene viel zu sehr als Eewinnquelle . Dringend wünschens¬
wert sei die Einführung des billigen Orts - und Nachbarorts -Portos .

Abg . Lattmann (w . Bg .) spricht sich für einen Antrag Basser¬
mann aus , der einen Postbeirat wünscht . In demselben müsse aber
die Landwirtschaft ebenso vertreten sein wie die Industrie .

Staatssekretär K r ä t k e : Den Arbeitern und Beamten stehen
wir durchaus wohlwollend gegenüber, wir müssen uns aber doch nach
unserer Methode richten. Die Abschaffung des Post -Ankunftsstempels
sei aus technischen Gründen erfolgt . Seine Wiedereinführung würde
zu Verzögerungen in der Briefbestellung führen und einen größeren
Beamten -Apparat erfordern . Dann spricht sich der Staatssekretär
gegen einen Postbeirat aus und widerspricht einer Herabsetzung des
Ortsportos aus finanziellen Gründen.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung. Schluß %8 llhr.
* • •

s= Berlin , 9. März . (Tel .) In der Budgetkommisston des Reichs¬
tages wurde der Etat der Zölle, der Steuern und Gebühren en blot
angenommen . Reichsschatzsekretär Wermuth teilte mit , daß die Zucker ,
steuer 7,8 Millionen mehr, die Leuchtmittelsteuer 1,3 Millionen , die
Züirdwarrnsteuer 0,9 Millionen , die Brausteuer S,8 Millionen , die
Stempelsteuer 10 Millionen eingebracht habe. Insgesamt ergebe sich
ein Mehr von 62 Millionen . Bis Ende Januar verbleibt , da dieser
Betrag von dem 210 Millionen betragenden Defizit abgeht , noch ein
Defizit von 178 Millionen . Er fürchte , der Beharrungszustand werde
erst 1912, nicht schon 1911 eintreten .

Tages-Rundschau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 9. März . (Tel .) Die dritte Plenarsitzung des
preußischen Herrenhauses ist auf Dienstag , den IS. März , nach¬
mittags 2 llhr , anberaumt .

*= Darmstadt , 9. März . Die Zweite Kammer genehmigte
die von dem Finanzausschuß vorgeschlagene und von der Regie¬
rung gebilligte Steuererhöhung von IS Prozent auf die Ein ,
kommensteuer und 20 Prozent für die Bermögenssteuer . Der
Finanzminister warnt davor, die Lage zu rosig anzusehen . Die
größte Finanzschwierigkeit liege im Zahre 1911, das möglicher¬
weise einen Fehlbetrag und eine weitere Steuererhöhung brin¬
gen könne .

~ Stuttgart , 9. März . Der Landtag ist durch königliche
Verordnung auf Mittwoch, den 30 . März , zusammenbernsen
worden .
Aus dem elfaß - lothringifchen Landesausschuß . '

— Etraßblirg , 9 . März . (Tel .) In der heutigen Sitzung des .
Landesausschusses von Elsaß-Lothringen erklärte Unterstaatssekretär ,
Exzellenz Petri , die von dem Abgeordneten Dr . Pfleger erhobene
Beschuldigung, die Kolmarer Strafkammer habe im Prozeß Gneifse-

Miß Mabel Wilson, meine Braut : Mein Vater und dessen
Braut !"

Starkes Staunen !
' '

. .Na . daß
Doch weiter kam er nicht . Er konnte keine Worte finden .

Und plötzlich schritt er auf Mabel zu, beugte sich , und drückte
einen Kuß auf ihre Stirn .

„Nun bist Du doch meine Tochter geworden," flüsterte er
warm .

Und der verwundert daneben stehenden Mrs . Boulder
seinen Arm reichend , meinte er :

„Komm, Eveline , ich muß Dir eine Geschichte erzählen !" —
Niemand an Bord hatte die kleine Familienszene bemerkt »

denn niemand hätte gewagt, ungerufen in die nächste Nähe des
Allgewaltigen zu kommen, zumal wenn er eine Dame am Arm
führte .

* • •
(Es war eine Helle , sternenklare Nacht , als der Kapitän der

„Wisconsin" den Befehl zum Lichten der Anker gab . 25om
Lande her blitzte von Zeit zu Zeit das Licht des Leuchtturms
auf .

_ Einzelne kleine , Helle Pünktchen deuteten die Schiffe am
Kai an , von deren Masten die üblichen Laternen leuchteten .
Sonst lag Honolulu, am Ufer langgestreckt, in tiefster Dunkelheit
da . — f ^

Es war Mitternacht . • . .- s
Die Schiffsglocke hatte eben geschlagen. -
Langsam, wie ein schwerfälliger Riese, rückte das Schiff

vorwärts , dann rückwärts , dann eine kleine Wendung machend,
mit dem Bug nach dem Ozean gerichtet , dampfte es langsam
aus dem Hafen hinaus . Kein Kanonenschuß donnerte zum Ab¬
schiede, keine Musik ertönte auf dem Deck, wie bei der Ankunft .
Sang - und klanglos, fast als ob es sich davonschleiche , steuerte es
hinaus in den weiten Ozean . (Fortsetzung folgt .) t
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Wetter!« ein befangenes Urteil gefällt, das die Richter schon fertigi« di« Sitzung gebracht hätten, für « ine grundlose Verdächtigung ; das
Hab« di« vom Disziplinargerichtshof durch zahlreiche Zeugenaussagen
unterstützte Untersuchung erwiesen. Selbst der als Zeuge vernommeneDr . Pfleger habe die von ihm unter dem Schutze der Immunität auf¬
gebrachte Behauptung nicht aufrechterhalten » er habe sogar rethorische
Uebertreibungen zugegeben.

Der Abgeordnete Dr . Pfleger behauptete , er könne nur seine Vor¬
würfe gegen den Landesgerichtspräsidenten Äieffer aufgrund persön¬
licher Anschauung ausrechterhalten , das andere sei ihm von Gewährs¬leuten zugetragen worden . Er verlangte dann die Verlesung der
Zeugenaussagen des Landespräfidenten Äieffet und des Oberlandes¬
gerichtsrates Croissant, aus denen sich für den elfteren eine Abneigung
gegen da» Treiben Wetterles ergebe, das dieser Abgeordnete und mit
ihm ein großer Teil des Hauses als eine Stimmungsmache im Prozeßangesehen haben wollten , dem allerdings der Unterstaatssekretär aufsSchärfst« widersprach.

Di « Fortschrittliche Bolkspartei .
— Berlin , 9. März . Die Reichstagsfraktion der FortschrittlichenDolkspartei hat am Dienstag abend ihre erste Sitzung abgehalten .

Einmütig wurde der Zusammenschluß der bisherigen drei Fraktionenzu einer einheitlichen Fraktion beschlossen. Die bisherigen Hospitan¬ten treten der neuen Fraktton >als Mitglieder bei. Zum Vorsitzendenwurde laut „Frkf . Ztg ." Abg Dr . Wiemer . zum Stellvertreter Abg.Dr . Müller -Meiningen , vorbehaltlich der endgülttgen Konstituierung ,berufen . Ferner wurde ein Ausschuß eingesetzt , um den Entwurf «ine»
Fraktionsstatuts zu vereinbaren .

Italien .
<= Rom, 9. März. Es geht das Gerücht, daß der Vatikan,um der antiklerikalen Bewegung eine Waffe aus der Hand zu

nehmen, beabsichtigt, Konzessionen auf dem Gebiet der Ehe¬
gesetzgebung zu machen , in dem er vor allem den Abschluß der
kirchlichen Ehe von der »orhergegangenen bürgerlichen ab¬
hängig macht.

Die Affäre Chiesa .
— Rom , 9. März . Wegen des beleidigenden Briefes , denGeneral Fecia Cosiato an den Deputierten Chiesa richtete, nachdemihr Duell nicht zustandekam, beriet sich Chiesa heute mit seinen Zeugenund Freunden und kam schließlich dahin überein , den Ausgang desDuells mit Prudente abzuwarten und dann zu entscheiden , ob die

Frage des Duells mit Fecia Cosiato von neuem zu erörtern sei.— Rom , 9 . März . Das Duell zwischen dem General Prudenteund dem Deputierten Chiesa fand mittags statt . Chiesa wurde durcheinen Säbelhieb leicht an der linken Wange verwundet .
tznglano.

= London, 10. März. (Tel .) Nach 3tägiger Debatte be¬
willigte das Unterhaus einstimmig die im Budget vorgesehene
Effektivstärke der Armee .

Zur Oberhaus - Reform .
== London, 9 . März . (Tel .) Im Oberhaus gab heute Lord Rofe-

berq die Erklärung ab : Wenn das Haus seinen am 24 . Februar ange¬kündigten Vorschlag, sich als Komitee za konstituieren , um die bestenMittel einer Reform feiner gegenwärtigen Organisation zu erwägen ,annehmen würde , würde er folgende Resolution einbringen : 1 . Eine
starke aktionsfähige S.Kammer ist nicht nur ein integrierenderBestand -teil der Verfassung, sondern ist für das Wohl des Staates und das
parlamentarische ' Gleichgewicht ein notwendiges Erfordernis . 2.Eine solche Kammer kann am besten durch eine Reform und Neu¬
konstituierung des Oberhauses gewonnen werden . 3. Die notwendigeVorbedingung für eine solche Reform und die Neukonstituierung ist

„ die Annahme des Grundsatzes, daß der Besitz der Peerswürde an sichnicht länger das Recht giht , dem. Oberhause als stimmberechtigtesMitglied anzugehören,
Norwegen.

t= Christiania, 9. März. (Tel .) Das Storthing beschloßmit 97 gegen 24 Stimmen, den Mitgliedern des Storthing fürdie Session eine Renumeration von 3000 Kronen , sowie eine
Reisevergütung während der Ferien zu bewilligen.

Amerika.
i— Newyork , 9. März. Die amerikanische Tarifkommissionreiste aus Kanada ab, ohne die von ihr gewünschten Zugeständ¬

nisse erlangt zu haben , nahm indessen neue Vorschläge nachWashington mit. Die Verhandlungen mit Frankreich sind aufeinen toten Punkt gekommen, vornehmlich , weil Frankreich die
Aufhebung des Zuschlagszolls auf Baumwollfamenöl ver¬weigert.

= Montreal (Kanada) , 9 . März. Ein Zollkrieg zwischenKanada und den Vereinigten Staaten steht bevor . Amerika
droht mit der Surtaxe auf kanadische Artikel , wenn seine Vor¬
schläge nicht angenommen werden . Diese sind für Kanada un¬annehmbar .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem21. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Generalarzte. 1. s. Geheimen Medizinalrat und ordentlichen Professor a . D. Dr.

Theater , Runft und Wissenschaft.
I -f- Heidelberg , 7. März . Die Vorarbeiten für die diesjährige! Heidelberger Lehrerhochfchullurfe, veranstaltet vom Badischen Lehrer -; verein und vom Verein bad . Lehrerinnen , unter dem Ehrenvorsitz1 des Prorektors in der Zeit vom 1.—13. August stattfindenden Kursefind soweit gediehen, daß wir jetzt schon in kurzen Zügen ein Bildvon ihrer voraussichtlichen Gestalt geben können . Es werden lesen :Pnvatdozent Dr . Ekler (die Verfeinerung der chemischen Analyse ,durch Spektralanalyse und Radioaktivität , bstündig) ; Professor Dr .Glück (Biologische und physiologische Themata aus der Botanik ,Kpündig) ; Geh . Rat Dr . Knauff (die körperliche Entwicklung derKinder in der Schule, 2stündig) ; Professor Dr . Oncken (die großen! Machte und die auswärtige Politik des Deutschen Reiches feit 1871 ,
j 6stündig ) ; Privatdozent Dr. F . A . Schmid (Probleme der Kunst und
, der Kunftbetrachiung . 8stLndig) ; Geh . Hofrat Dr . Wille (Aus der
! politischen Kulturgeschichte der alten Pfalz , östündig) ; Geh Rat Dr .Windelband (Herbarts philosophisches System , östündig) ; ProfessorDr . Witkop (Die deutsche Lyrik der Gegenwart . 6stündig) ; Geh . Hof¬rat Dr . Wolf (Die Bestimmung der Zeit , östündig) . In Aussicht ge¬nommen sind ferner gemeinschaftliche Besuche der Sternwarte , des

Schlosses , der Ringwälle auf dem Heiligenberg und der Tongrubenbei Wiesloch, jeweils unter fachkundiger Führung , sowie ein gemein¬
schaftlicher Tagesausflug . Außerdem steht den Teilnehmern die
grrßh Universitätsbibliothek einschließlich des Handschriftenzimmers
zur Besichtigung offen. Wir bemerken ausdrücklich, daß auch Nicht¬lehrer zugelasien werden . Der Preis einer , zur Teilnabme an allen
Veranstaltungen berechtigenden Vollkarte beträgt 23 Mark , für die
Mitglieder der beiden veranstaltenden Vereine 15 Mark . Ausführ¬
liche Mitteilungen versendet auf Verlangen Fräulein E . Hauck
Havptlehrerin . Ramengasse 20 . Es wird dringend gebeten, sich in
allen die Kurse betreffenden Anftagen an obige Adresse wenden zuwollen.

- -- Straßburg . 10. Marz . Wie die Straßb . Post hört , ist die Er
nenmrng de» Konservatorium -Direktor Hans Psitzner zum Opern -
birektor unsere- Stadttheaters jetzt endgültig entschieden . Ueber die
Ernennung des Herrn Büchel, der neben Psitzner und Kapellmeister
Krtetz pt Seiten « größerer Opernwerke ausersehen rst, wird die

Rudolf Köhler und dem Geheimen Oberregierungsrat a . D . Georg
Magnus in Berlin das Kommandeurkreuz II . Klasse , sowie dem
Geheimen Baurat Walter Kyllmann daselbst das Ritterkreuz I . Klass«
Höchstihres Ordens vom ZLHringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
25. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Landbriefträgei
Johann Jttrmann in Malsch, Amt Wiesloch, die silberne Verdienst¬medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Kammerherrn , Geheimen Rat Dr . Philipp
von Chelin » in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Sterns zum
Königlich Preußischen Kronenorden zweiter Klasse zu erteilen .Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Han¬
fes und der auswärtigen Angelegenheiten vom 2. März d . I . wurden
die Ingenieurpraktikanten : Wilhelm Leis von Mannheim , Fritz
Schrank von Edingen , Theodor Dumm von Kenzingen , Fritz Kirchen-
baner von Söllingen . Paul Stadtmüller von Heidelberg und Alexan¬der Pfisterer von Wiesloch zu Regierungsbaumeistern ernannt .Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . Februar d . I .wurde dem Postasiistenten Friedrich Steinmetz in Achern und dem
Telegraphenassistenten Friedrich Metzger in Karlsruhe der Titel Tele¬
graphensekretär verliehen .

Badische Chronik «
+ Karlsruhe, 10. März. Der badische Technikerverbandbat an das Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet

wegen Aufhebung des tz 12 der Städteordnung, wonach befol«orte Eemerndebeamte nicht als Stadträte wählbar sind . Die
Techniker wünschen eine Bestimmung dahingehend , daß ein
Teil der Stadträte aus den Vorständen der städtischen tech¬
nischen Aemter zu bestellen ist.

Id Karlsruhe , 9. März . Das „Gesetzes- und Verordnungsblatt "
enthält Verordnungen und Bekanntmachungen : Der Ministerien der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern : die Abänderungder Gemrindegebührenordnung betreffend ; des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts : den Vollzug des Gesetzes vom 7.
Februar 1910, die Bereinigung der altrechtlichen Grund , und Unter -
pfandsbücher betreffend ; der Ministerien des Innern und der Justiz ,des Kultus und Unterrichts : die Führung des Verzeichnisses der an¬
gemeldeten Körperschaften, Anstalten und rechtsfähigen wirtschaft¬
lichen Vereine (Körperschaftsverzeichnis) betreffend ; des Ministe¬riums des Innern : das Ordnungsstrafverfahren wegen verbotenen
Börsenterminhandels betreffend ; das Viehfeuchenübereinkommen zwi¬
schen dem Deutschen Reich und Oesterreick - garn betreffend ; die
Ein - und Durchfuhr von Tieren aus der L -riz betreffend.

# Karlsruhe , 10 . März . Bon den im letzten Jahre auf Bahnpost-kursen der Reichspostverwaltung vorgekommenen Eisenbahnunfälleuhaben der „D . V .-Ztg .
"

zufolge 17 deutsche Bahnposten betroffen . Achtsind durch Entgleisung und neun durch Zusammenstöße mit anderenZügen usw . herbeigeführt worden. Sechs Beamte und zehn Unter -beamte haben leichte Verletzungen erlitten , ein Unterbeamter hat denTod gefunden. In 7 Fällen hat eine Beschädigung der Bahnpost¬wagen oder der vereinigten Post- und Eisenbahnwagen , in einemFalle die Vernichtung der beiden Postwagen und einer größeren An¬zahl von Postsendungen durch Feuer stattgefunden . Das Ergebnisfür 1909 stellt sich, was die Zahl der Unfälle und der verletzten Beam¬ten betrifft , erheblich günstiger als der Durchschnitt für die vorauf¬gegangenen zehn Jahre . Danach beläuft sich die Zahl der den Bahn -posien zugestoßenen Unfälle auf 28,8 , die der Verunglückten des Bahn -postpersonals auf 11,8, die der verletzten Beamten usw . auf 26,4 .
4 - Durlach , 10. März Bei der städtischen Sparkasse betrugen imMonat Februar d . I . die neuen Einlagen in 2050 Posten 295 655,07Mark und die Rückzahlungen in 697 Posten 245 927,87 Mark . Ein¬

leger sind im gleichen Monat zugegangen 144 und abgegangen 95.
Auf Scheckkonto wurden 6565,15 Mark einbezahlt und auf 33 Scheck10 431,07 Mäsk zurückbezahlt.

) : ( Bruchsal, 10. März . Der vor kurzem hier gegründete Verein
von Bruchsal und Umgebung, hielt vor einigen Tagen hier seine
ordentliche Generalversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr Bahn¬
hofsrestaurateur Münch hieß die Erschienenen willkommen und ganzbesonders den Herrn Professor Treiber -Plankstadt , sowie die erschie¬nenen Mitgttedcr des 1 . Karlsruher Kynologen -Klubs . Hierauf
hielt Herr Prof Treiber einen belehrenden Vortrag über kynologifche
Taaesfragen , wobei er auch an statistischen Aufzeichnungen in
Württemberg nachwies, daß eine zu starke Erhöhung der Hundesteuereine Zurückdrängung der Hunde im Gefolge habe , fo habe, um nurein Beispiel anzrführen , Stuttgart vor Erhebung eines Gemeinde-
zufchlags 4752 Hunde gehabt und in ganz Württemberg 52 000 Mark .Rach Einführung des Gsmeindezufchlags ging die Hundezahl in
Stuttgart auf 2985 Mar ! und in ganz Württemberg auf 38 854 zurück.Im weiteren lchandelte Redner die Rassenzüchtung, die heut ; in
Deutschland auf eigenen Füßen steht und verbreitete sich dann übe:
Ausstellungen und Schauen . Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil . Rach Genehmigung der vorgelegten Satzungen des Vereins
fand eine rege Besprechung über die am 10. April in Bruchsal statt¬
findende allgemeine Schau von Hunden aller Rassen, wobei die er¬
schienenen Vertreter des 1 . Karlsruher Kynologen -Klubs , der mit
dem Bruchfaler Verein diese Schau veranstaltet , eingehende Mit¬
teilungen machten. Als 1 . Schauleiter wurde vom Karlsruher Kyno-

! logenklub Herr Haffner und als 2. Schauleiter vom Bruchfaler Der-
> eine Herr Zürndörfer bestimmt. Hierauf fanden die Wahlen statt

Theaterkommission voraussichtlich in diesen Tagen ihre Entscheidung
treffen . Seine Ernennung soll, wie wir ferner hören, von der Lei¬
tung unseres Stadttheaters empfohlen worden fein.

Washington , 9. März . (Tel .) Der Unterausschuß der Ma¬
rinekommission des Kongresses hat beschlossen, den Nordpolsahrer
Peary nicht auszuzeichnen, bis er weitere Beweise für die Erreichungdes Nordpols vorgelegi habe.

Der Fall Dne;.
Paris , 9. März . Die Senatskommission für die Untersuchungder Liquidationen der Güter der aufgelösten Kongregationen beschäf¬tigte sich heute mit der Angelegenheit des Liquidators Duez. Dem

Vernehmen nach erklärte Perrier , der mit dem Studium der Aktenbetraut ist, daß die Veruntreuungen Duez' 19 Millionen und nicht5 Millionen , betragen . Die Kommission gab der Ansicht Ausdruck,daß das Gericht damit , daß es 148 Liquidationen nur an drei Liqui¬datoren übertrug , einen schweren Fehler begangen habe.
Es wurde dann ein Antrag angenommen, nach dem untersuchtwerden soll , unter welchen Umständen Duez zum Liquidator ernanntwurde und wie er sein Amt verwaltet habe . Ferner soll die Regie¬rung aufgefordert werden, festzustellen , ob die Zahlung der Liquida¬toren regelmäßig erfolgten , und welche Verwendung die eingezahltenGelder fanden.
Im Minifterrat machte der Znftizminifter Mitteilung von der

Verhaftung des Liquidators Duez. Der Ministerrat billigte das Dek¬ret , wonach Finanzinfpektoren durch Verfügung des Untersuchungs¬richters angestellt werden um ihn in der Klarstellung der Tätigkeitder Liquidatoren zu unterstützen.
Ueber den Liquidator Duez teilt «ns unser Pariser Bericht¬erstatter folgende Einzelheiten mit :
Edmond Duez, heute ein Mann in den fünfziger Jahren , begannHto Laufbahn als Chef der Sprtzenabttiluag im Kaufhaus BanMarchg. Als liebenswürdiger Mann hatte er es zu Protettionen ge¬bracht, die ihn aus dem großen Modewarengeschäft in da» Handel »,geeicht führten , wo ihm als gewandtem Gefchäftsmanne das Amteines gerichtlichen Administrator », der nicht die Eigenschaft eines Be-amten hat , übertragen wurde . Zuerst beschränkte sich seine Tätigkeit

und e» besteht der Vorstand aus folgenden Herren 1 . Vorsitzender
Münch, 2 Vorsitzender Boppel , 1 . und 2 . Schriftführer Mattmüller
und I . Basinger , Kassierer I . Huck , Beisitzer Vogel , Berndrot » Zürn »
dörfer und Frey . Zu Revisoren wurden die Herren Stiesel und Zipf
gewählt .

) ( Eppingen. 10. März. Zur Bestreitung des ungedeckten
Aufwandes von 53 884 JH ist in diesem Jahre wiederum eine
Umlage von 32 4 erforderlich.

sch . Mannheim, 10 . März. Gestern abend fand im Nibe¬
lungensaal anläßlich des Lanz -Jubiläums ein Festessen statt,
an dem außer dem Vertreter der Eroßherzog !. Regierung, Mi¬
nister Frhr . v . Bodman, die Spitzen der Behörden , die Beam¬
ten und Meister der Firma teilnahtnen. Es wurde eine groß»
Anzahl Toaste ausgebracht , u . a . von Dr. Lanz auf die Stadt
Mannheim, Oberbürgermeister Martin auf die Firma und Fa¬
milie Lanz , Prorektor Windelband-Heidelberg auf Frau Kom¬
merzienrat Lanz u . s . f. Das Podium des Saales schmückte ein
Blumenhain mit der Kolossalbüste Heinrich Lanz. Während
des Festessens wurde ein unterhaltendes Programm abgewickelt.

(-) Mannheim. 9. März. Der 15 Jahre alte Schiffsjunge
Joseph Marokko von Ludwigshasen, zuletzt auf Schiff „Fen-
del 20" bedienstet , ist seit 2. März abgängig. Es wird ver¬
mutet , daß M . vom Schiffe ins Wasser gestürzt ist. — Seit
6. März fehlt die 25 Jahre alte Ehefrau des Schiffers Emil
Klein» wohnhaft in Ludwigshafen. Sie entfernte sich an die¬
sem Tage aus ihrer Wohnung unter Zurücklassung ihrer 3 Kin¬
der und ihres Mannes . Es wird angenommen , daß der Frau
ein Unglück zugestoßen ist.

<f> Wallstadt b. Mannheim . S. März . Der Delegkertentag zu dem
großen nationalen Gesangswettstteit den der hiesige Gesangverein
„Sängerkreis " am 29 . Mai d . I . veranstaltet , findet am Sonntag ,den 13. März , nachmittags '/,3 Uhr im Gasthaus zum Pflug statt
Es gelangen 1200 M an Geldpreisen und 15 Ehrenpreise im Werte
von 1000 Jl zur Verteilung .

f . Lichtena«, 10 . März . Der von Vorstand und Beiräten entwor¬
fene Arbeitsplan und Voranschlag des Hanauer Obstbauvereins für
1919 wurde debattelos genehmigt , ein gutes Zeugnis für die Quali¬
tät der Vorberatungen , speziell für die Sachkenntnis des 1 . Vor¬
standes Herrn Architekt Protz -Auenheim . Der tüchtigen Führer Herrn
Landwirtschaftsinspektor Bach und Herrn Obstbautechniker Lindner -
Bühl wurde anerkennend gedacht. Im Voranschlag erwies sich eine
Verallgemeinerung der Beihilfen an die Ortsvereine als dringend
nötig , weshalb ein namhafter Zuschuß vom Kreis erbeten wird , um
eine Stockung der gegenwärtigen günstigen Bewegung ^ zu verhüten .
Den praktischen Kursen wird eine Hauptbedeutung beigelegt . Diese
sind vielbegehrt . Den zweiten Teil der Tagung bildete ein Vortrag
des Herrn Lindner -Bühl über „Bekämpfung der Obstbaumfchädkinge
und Krankheiten ."

() Lahr. 9. März. Am 14. . 18. und 22. März finden hier
die Bürgerausfchußwahlen statt . — Vor ca. 8 Tagen glitt Een-
darmeriewachtmeifter a. D . Benedikt Dupps auf der Treppe aus
und brach ein Bein . Der 89jährige allgemein beliebte Mann
ist gestern gestorben.

c= Kuhbach (A. Lahr) , 9. März. Im rüstigen Mannes¬
alter verschied völlig unerwartet der Bürgermeister unserer Ge¬
meinde , Adolf Schell. Der so jäh . aus dem Leben Gerufene hatte
sein Amt als Bürgermeister seit 8y2 Jahren ittne.

Freiburg , 10. März . Mit Bezug auf die Verordnung vom 17.
Mai 1900 , betr . die staatsiierärztliche Dienstprüjung , wird vom
Ministerium des Innern zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
der diesjährige Borbereitungskurs für den staatstierärztlichen Dienst
während der Monate Mai , Juni und Juli am tierhygienischen In¬
stitut der Universität Freiburg abgehalten werden wird . Der Unter¬
richt wird unentgeltlich erteilt . Anmeldungen sind längstens bis
zum 25. April d. I . an den Vorstand des tierhygienischen Jnstttutsder Universität Freiburg , Professor Dr . Schlegel zu richten.

# Freiburg , 9. März . Ueber die Bautätigkeit in Freiburg
schreibt die „Bad . Gewerbe- und Handwetter -Ztg .

" ; In der Bautätig¬
keit ist es der Jahreszeit entsprechend noch ruhiger geworden . Mit
dem Monat Dezember, der sich in Unternehmungslosigkeit feinen Vor¬
gängern würdig anreihi , ist wiederum ein für das Geschäft außerge¬
wöhnlich schlechtes Geschäftsjahr zu Ende gegangen . Eine solche Ber -
trauenslofigkeit , wie sie in den beiden letzten Jahren in die Er¬
scheinung getreten ist, ist seil einem Menfchenalter hier nicht erlebt
worden, und so bleibt nur zu hoffen, da diese Krifis mit ihren tief
einschneidenden Wirkungen nun endlich überwunden sein möge. Die
Aussichten für die nächste Zukunft wettien mancherseits zuversichtlicherbeurteilt .

7- : Triberg , 10 . März . Gestern mittag wurde in einem
Sack die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden. — Der
wegen des Ueberfalles auf die Witwe Stefanie Kuner verhaf¬tete Fabrikarbeiter Wilhelm Kopfmann bestreitet feine Täter¬
schaft und will durch Zeugen Nachweisen, daß er bereits um
Mitternacht zu Hause war. Die Gendarmerie hat deshalb den
Knecht Gustav Reichstatt von Lauterbach bei Schramberg in
Haft genommen .

: , : Lörrach, 9. März. Eine mutwillige wie brutale Tat
führte gestern nacht der 20 Jahre alte Fritz Knebel von Stetten

auf die Liquidierung umstrittener Erbschaften, die Verwaltung von
Vermögen Wahnsinniger usw . Dann kam im Jahre 1991 die Liqui -

| imtion der zwölf geistlichen Genossenschaften , darunter die der Redemp¬toristen und die desFraucnordens derAssumptionistinnen . sowie die derBrüder der christlichen Lehre, hinzu . Acht derselben sind jetzt been¬
digt , aber die Rechnung dafür ist noch nicht gelegt oder wenigstens nurfür drei .

Nicht nur in der klerikalen Welt , sondern auch sonst im Publikumwurden schon lange Gerüchte über eine arge Mißwirtschaft bei den
Liquidationen verbreitet und dieFrage , was denn aus der verheißenenMilliarde geworden fei , kehrte beständig wieder . Zur Zeit des Ju¬
stizministers Guyot-Dessaigne erhob der konservativ« Senator Le
Provost de Launay eine Klage gegen die Verwalter der eingezogenenKlostergüter . Es wurde dann eine Kommission ernannt , und Senator
Combo, der Urheber der Auflösung der Kongregationen , an dieSpitze
derselben gestellt. Auf die gegen ihn persönlich gerichtete Anklageantwortete er bald darauf in einer Rode, in der er zugab , daß schwere
Mißbräuche in dem Liquidationsoerfahren unterliefen , eine Unter¬
suchung und die Sttafe der Schuldigen verlangte .

Guyot -Dessaigne, der an Veruntreungen nicht hatte glaubenwollen, starb plötzlich im Senat , als er auf einen seiner Kollegen zu¬schritt, um von ihm nähere Auskünfte zu fordern , und der jetzige Mi¬
nisterpräsident Briand wurde sein Rachfolger. Er ließ sich genauenBericht über die Angelegenheit erstatten und erklärte hierauf dem
Präsidenten des Enqueteausschusses Combes, er sei argen MißbrSu -
chen auf die Spur gekommen. Einer der Liquidatoren müsse womög¬lich in aller Stille , um die öffentliche Meinung nicht aufzuregen ,entfernt werden . Es war dies Duez, der nach den vorliegenden Akten
großartige Torheiten begangen, so z. B . seinem Personal für die
Liquidation der Brüder der christlichen Lehre allein 299 999 Frankenverteilt hatte . Dahinter müsse etwas Besonderes stecken , meinte Ju -
kttznttnister Briand , ttgend ein grober Fehler in der Buchführung .

So schnell, wie «r gewollt hätte , ging die Sache aber nicht. Duezhatte den Genrralstaatsanwalt für sich, der dem Minister in einem
ausführlichen Schreiben durch feinen Substituten beweisen ließ , dichDuez seine Pflicht, wenn auch nicht mit der üblichen Korrektheit , tueund keine Rüge verdiene . Briand ließ sich aber nicht belehren . E :
bestand Anfang 1909 darauf , daß Dner auiqefardert orerdê über feine .
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aus . Als der ledige C . Hagin von Weil 'mit seiner Schwester
» ach Hause wollte , wurde er plötzlich von Knebel überfallen
, nd ohne weiteres niedergcstoche«. Ein Angehöriger der hie¬
sigen Sanitätskolonne war rasch zur Stelle , der nicht weniger
wie drei Stiche in den Kopf und einen in die linke Brustseite
konstatierte . Der Täter wurde verhaftet .

Steinen (A . Lörrach) , 9 . März . Das 1i ^jährige Kind
des Landwirts Häusler geriet unter ein Kiesfuhrwerk und
erlitt so schwere Verletzungen , daß es nach kurzer Zeit starb.

f ») Dürrheim (bad. Schwarzwald ) , 19. März . Die Eröff¬
nung des Landessoslbades wurde vom Ministerium des Innern
auf den 15. April festgesetzt .

A Konstanz, io . März , Dein Gemeindevoranschlag der Stadt
Konstanz für das Rechnungsjahr 1910 ist folgendes zu entnehmen . Fürden voraussichtlichen Mehraufwand für laufende Ausgaben im Jahre1910 sind 75 890 Mark vorgesehen und zwar für ertragbar « Liegen¬schaften 3100 Mark , für Straßen , öffentliche Einrichtungen usw . 20 020Mark, für die Schule 9150 Mark , für die Polizei 1790 Mark , für Ge¬
sundheitspflege 8000 Mark , Einrichtungen zum Schutz gegen Feuer -
und Wasiergefahr 1365 Mark , für Gewerbe , Kunst und Wissenschaft«030 Mark , für Bezirks- , Kreis - und Staatsverband 7265 Mark .Zinsen für Kapitalschulden 16 800 Mark . Weniger Ausgaben er¬
fordern Staatssteuern , Eemeindeumlagen 300 Mark , Armen - und
Krankenpflge 12100 Mark usw . Der laufende Mehraufwand beträgt58 980 Mark . Das Rechnungsjahr 1909 ist verhältnismäßig günstig

, verlaufen . Für die Gewerbeschule ist der Zuschuß um 3421 Mark höherals im vorigen Jahre . Der Beitrag zum Kur - und Verkehrsverein
soll auf 2500 Mark erhöht werden . Auch die Zinsen der Kapital¬
schulden werden erhöht durch neuaufzunehmende Kapitalien von

, 465 000 Mark , davon sollen 200 000 Mark für den Neubau der höheren
Töchterschule , 115 000 Mark für die Mittelthurgaubahn und
150 000 Mark für sonstige Zwecke verwendet werden .Das Gaswerk hat eine Mindereinnahme von 2745 Mark zu verzeichnen,!dagegen ist beim Wasserwerk eine Mehreinnahme von 5985 Mark , beim
Elektrizitätswerk 9760 Mark vorgesehen. Der Echlutzantrag lautet :

,Der Bürgerausschuß wolle dem Hauptvoranschlag , nebst den bei-
gefügten Nebenvoranschlägen im einzelnen und ganzen , einschließlichder für die Schuldentilgung und Erundstockergänzung aufzubringendenBeträge , die Zustimmung erteilen und demgemäß die Erhebung folgen¬der Umlage beschließen : 44 Pfg . von 100 Mark Liegenschaftssteuerwert,

,44 Pfg . von 100 Mark Steuerwert des Betriebsvermögens , 10 Pfg .von 100 Mk. Steuerwert des Kapitalvermögens , 250 Pfg . von 100 Mk.
Ernkommensanfchlag der Einkommen aus öffentlichen Dienstver¬hältnis , 264 Pfg . von 100 Mark Einkommensanschlag von Einkommenund sonstigen Bezugsquellen .

— Konstanz , 10. März . Erschossen aufgefunden wurde vor
einigen Tagen im Mainauwald ein Fremder , in dem nun der
Landwirt Jakob Kradolfer von Bußnang (Thurgau ) erkannt
wurde. Der Mann wurde schon seit einigen Tagen vermißt .

.
■= Aus Baden , 10. März . Mit Wirkung vom 1 . Juli d . I .ab ist die Aufhebung der Eisenbahnbauinfpektionen Ueberlin -

gen und Freiburg II verfügt worden . Die bisher diesen Dienststellen zugefallenen Aufgaben werden den Vahnbauinspektione »
Konstanz und Freiburg I zugewiesen .

Boi » Landtag .
A Karlsruhe , g . März . Die Budgetkommission der ZweitenKammer beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung zunächst mit der

Frage des Ausschanks von Bier aus der Staatsbrauerei Rathaus inden Bahnhofswirtschaften . Rach Mitteilung der Regierung ist der
Versuch mit dem Ausschank von Rothausbier in verschiedenen Bahn¬hofswirtschaften gemacht worden . Irgend welchen Zwang in dieserRichtung auszuüben , müsse die Eeneraldirektion der Staatsbahnen
grundsätzlich ablehnen . Die Mehrheit der Kommission war der Mei¬
nung , daß der Standpunkt der Regierung nicht haltbar sei . Es müsse
möglich fein, den Absatz um einige tausend Hektoliter zu steigern . Die
Kommission trat sodann in die Spezialberatung des Einkommensteuer¬
gesetzes ein . Auf Anfrage , wie es sich mit der in Aussicht genommenenProgression bei der Gemeindebesteuerung handle , wurde Regierungs¬
seitig erklärt , daß die in dem neuen Einkommensteuergesetzvorgesehene
Progression auch bei der Gemeindesteuer in Anwendung komme . Von
sozialdemokratischerSeite wurde die Beseitigung der Steuerfreiheit der
Zivillist « und der Apanagen beantragt . Die Mehrheit der Kom¬
mission lehnte diesen Antrag ab .

c? Karlsruhe , 10. März . Der Zweiten Kammer gingen weiter
folgende Petitionen zu : des Evangelisch-protestantischen Kirchenge¬meinderats Schopfheim, die Unterhaltung des evangelischen Pfarr¬
hauses in Schopfheim betreffend ; des Bad . Technikerverbandes wegen
Verbesserung der Lage der Techniker im Dienste der grotzh . Staats¬
verwaltung ; des Verbands des Vereins mittlerer badischer Staats¬
beamten , die Anstellungs - und Beförderungsverhältnisse der mittle¬
ren badischen Staatsbeamten nach der Einführung des neuen Ge¬
haltstarifs betreffend ; der Fischereipächter und Fischereiinteressentendes Oberrheins und der Wutach um Abhilfe gegen die Beschädigung
durch die Stauwehre der oberrheinischen Kraftwerke und die Wasser¬
verunreinigung der Wutach ; des Bäckers und Eemeinderats Karl

, Rheinfchmidt in Staufenberg wegen Versagung der Konzession zumBetrieb einer East - und Schankwirtfchaft daselbst; des Vereins der
Bureaudiener und Pförtner bei der grotzh . Staatseisenbahn und Be¬
seitigung von Härten , welche bei Einführung des neuen Gehalts¬
tarifs eingetreten sind .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 10. März.

--- - Hofbericht. Der Eroßhcrzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Legationerats Dr . Sryb und erteilte hierauf
den Nachgenannten Audienz : dem Prorektor der Universität
Geheimen Hofrat Professor D . Hoch« in Freiburg , dem versitzen¬
den Rat bei der Zoll - und Steuerdirektion Geheimen Finanz¬
rat Kramer in Karlsruhe , dem Direktor des Männerzuchthauses
Oberregierungsrat und Major a . D . Freiherrn von Stengel in
Bruchsal , dem Ersten Staatsanwalt Dr . Kärcher in Mannheim ,dem Amtsvorstand Oberamtmann Wendt in Ettlingen , dem
außerordentlichen Professor Dr . Etählin cur der Universität
Heidelberg , dem Finanzinspektor Landfried in Karlsruhe , dem
Bezirksbauinspektor Dr . Hirsch in Bruchsal , dem Zentralinspek¬
tor Drach in Karlsruhe , dem Notar Doll in Wolfach , dem Amts¬
richter Hoffmann in Lörrach, dem Professor Kolb in Achern,dem Oberförster Senges in Philippsburg , dem Forstamtmann
Krieg in Ettlingen , dem Finanzamtmann Hertel in Karlsruhe
und dem Pfarrer Blum in Steinen . Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit laut „Karlsr . Ztg .

" den Eroßherzog .
lich Sächsischen Kammerherrn Freiherrn von Türckheim. Spä¬
ter folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von
Babo und Dr . Nicolai .

3 Die Einstellung der Rekruten hat nach Bestimmung des Kai¬
sers in diesem Jahre zu erfolgen bei den berittenen Truppen mög¬
lichst bald nach dem 2. Oktober, bei den Bezirkskommandos , den lln -
teroffiziersschulen und den als Oekonomiehandwerker und Militär -
krankenwärter ausgehobenen Rekruten am 1. Oktober, bei allen übri¬
gen Truppenteilen nach näherer Anordnung des Generalkommandos
in der Zeit vom 11. bis 14. Oktober.* Erweiterung des Fernsprechbereiches. Von jetzt ab ist
Karlsruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit
Mühlhausen (Oberfranken) , Gesprächsgebühr 1 Jl , sowie mit
allen Fernsprechanstalten in Württemberg .

Id Der Vertrieb von Lose« im Er . Baden wurde gestattet :Der pfälzischen und mecklenburgischen Pferdelotterie , sowie der
Lotterie zugunsten der Ferienkolonie für arme, schwächliche Kinder
in Straßburg i . E.

--f- Die 45. Eeneralversammlung des Lebensbedürfnisvereins
fand, wie alljährlich , gestern abend im Saale der „Eintracht " statt und
hatte sich seitens der Mitglieder eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen. Der 1. Vorsitzende des Aufstchtsrats , Herr Oberrechnungsrat
Kirsch, eröffnete kurz nach 8 Uhr die Versammlung mit Worten der
Begrüßung . Er machte die Mitteilung , daß keine Anträge eingegangen
seien und daher nach der festgesetzten Tagesordnung verhandelt werde.Die Tagesordnung setzte sich zusammen aus : 1. Rechenschaftsbericht
für 1909, Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns und
Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats , 2. Bekanntgabe des
Reoifionsberichts des Verbandsrevisors , 3 . Wahl zur Erneuerung des
Auffichtsrats . Das abgelaufene Geschäftsjahr ergab für den Verein
trotz des allgemeinen wirtschaftlichen Niedergangs ein befriedigendes
Ergebnis . Der durchschnittliche Umsatz eines Mitgliedes betrug im
vergangene» Jahr 30lMk., gegenüber 360Mk. im vorhergehenden Jahr .
Durch dieEingemeindungen konnten 3 neue Läden eröffnet werden . Herr
Direktor Mancher ergriff hierauf das Wort , um die Rechnungsnach¬
weise und Bilanz an Hand des gedruckt vorliegenden Geschäftsberichts
bekannt zu geben und zu erläutern . Das abgelaufene Jahr brachte
dem Verein einen Umsatz von 3 246 830 Ji gegenüber von 3 036 686
M . Von besonderem Interesse sind die Ergebnisse der einzelnen Ve-
reinsgeschäste; so erbrachte das eigentliche Warengeschäft einen Ge¬
winn von 279 991 Ji , das Wein - , Spirituosen - und Biergeschäft
91 859 .61 M , das Bäckereigeschäft 128 815 .43 M , das Holz- und Kohlen¬
geschäft 52 802 .54 <M und das Schuhwarengefchäft 20 844 .68 hierzu
treten noch 3 504 M Lieferanten -Rabatte . Der Reingewinn für 1909
beträgt 322 317 .81 Ji . Die Mitgliederzahl ist von 8 392 auf 8 875 am
Jahresschlüsse gestiegen . Das beschäftigte Personal . des Vereins be¬
läuft sich zur Zeit auf 221. Nach einer längeren Diskussion an der
sich die Herren Schmidt, Zäpfel , Zucke, Zanger und Viehler beteilig¬
ten, wurde die Verteilung der Dividende nach folgenden
Sätzen genehmigt : 5 Proz . Zinsen auf die Eeschäftsguthaben 24133 .20
M , 8% Proz . Dividende auf den Markenumsatz im eigenen Geschäft
von M 3186 746 .—, 270 873.47 M , 6 Proz . Dividende auf den Marken -
umfatz im Lieferantengeschäft von Ji 53 045 .—, 3182 .70 M . Zuwei¬
sung : an den Dispositionsfonds 15 000 Jt , an den Unterstützungsfonds
8 500 M . Extra -Abschreibung an den Gerätschaften 628 .44 Ji . Des¬
gleichen wurde die vorliegende Bilanz genehmigt . Sodann wurde ,
nach Verlesung des Reoifionsberichts des Verbandsrevisors Hifch -
mann aus Pforzheim , hem Vorstände und Aufstchtsrat Entlastung
erteilt . Herr Oberrechnungsrat Kirsch sprach den ausscheidenden Mit¬
gliedern des Aufsichtsrates den herzlichsten Dank aus , worauf zur
Wahl geschritten wurde, die folgendes Resultat ergab : Dr . Professor
Paul Griisenhan , Oberrechnungsrat Karl Kirsch . Professor Bernhard
Koßmann , Hauptlehrer Robert Mößner , Oberingenieur Hans Siber ,
Geh . Finanzrat Wilhelm Sievert , je auf 3 Jahre . Kurz nach 10 Uhr
wurde die Versammlung geschlossen.

$ Automobil -Unglück. Im Albtal bei den Steinhäuslen ver¬
unglückte am Sonntag abend ein Auto , das auf einen Steinhaufen
aufgefahren war . Beim Zurücksteuern geriet es auf der andern Seite
über die Straßenmauer und stürzte samt Insassen auf den Bahndamm

der Albtalbahn herab . Der Zug nach Herrenalb wurde einige Zerr
durch dieses Hindernis aufgehalten . Don den Personen wurden einige
mit erheblichen Verletzungen per Wagen nach Karlsruhe transportiert .
Das schöne Auto ist natürlich übel zugerichtet .

tz Tödlicher Unglücksfall . Verflossene Nacht um 12 Uhr
wurde am Rüppurrer Bahnübergang der 47 Jahre alte Ran¬
gierer Hermann Zöller aus Untergrombach von einem in den
Hauptbahnhos einfahrenden Eilgüterzug Lbcrsahren und sofort
getötet . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 3 Kinder /
Der llnglücksfall dürste auf Unvorsichtigkeit Zollers zurückzu -
ühren sein . . -

Bevorstehende Veranstaltungen .
df- General Booth . Heute Donnerstag wird General Booth über :

„Die Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft der Heilsarmee " spre¬
chen. Tausende von Freiwilligen schaaren sich um ihn , unter seiner
Fahne anzukämpfen gegen moralisches und physisches Elend . Rur
wenige Heerführer erfochten einen solch

' glänzenden Sieg , wie er ,
durch die Verkündigung des „Heils " und mit den Werken der Näch¬
tenliebe . — Nun überblickt er als Patriarch von den höchsten Höhen
menschlichen Wirkens sein unvergleichliches Lebenswerk . Er sicht
über den Horizont der Gegenwart hinaus , in die weite große Zu¬
kunst des herrlichen Liebesdienstes, dessen Fortbestand gesichert ist
für alle Zeiten , durch den Segen der alle guten Werke krönt . —'
Der Vortrag beginnt um 8%, Uhr.

<= Vortrag . Am kommenden Sonntag den 13 . d . M ., nachm .
Vs4 Uhr , hält der freikirchlich -luther . Pfarrer I . Meisinger aus Söl¬
lingen bei Durlach im kleinen Saal der Friedenskirche , Karlstr . 49b ,
pari ., einen öffentlichen Vortrag über das Thema : „Was lehrt di«
hl . Schrift von dem Zorne Gottes ?"

, woraus auch an dieser Stelle
aufmerksam gemacht wird .

LZ Oberammergauer Passtonsspiele im Eintrachtssaal (11 ., 12 . und
13. März ) . In Oberammergau , dem weltberühmten Alpendorf der
Herrgottschnitzer, werden in diesem Sommer nach lOjähriger Pause di«
„Passionsspiele " wieder zur Aufführung gelangen. Diese Spiele , in
denen etwa 700 Personen und zwar nur Angehörige der Holzschnitzer -
gemcinde Oberammerga « Mitwirken, üben in ihrer Einfachheit und
Größe einen überwältigenden Eindruck aus . In ihrer Eigenart wer¬
den sie von keinem anderen Volksspiele der Welt erreicht. Die letzten
Paffionsspiele wurden von 185 000 Personen besucht . Nicht jede»! ist
es jedoch vergönnt , in die oberbayerischen Berge zu fahren und sein
Inneres an dem erhabenen Schauspiel, das sich in Oberammerxau
abwickelt, zu erbauen . Es ist aber gelungen, das Oberammergauer
Pasfionsfpiel in der Form der Wiedergabe durch „Projektionen " denen
bekannt zu machen , die das eigenartige Schauspiel noch nie mit
eigenem Auge gesehen haben . Sie lassen im Geiste das überwälti¬
gende Schauspiel in einer Reihe von Bildern aufleben und ewpfan « ,
gen durch das begleitende Wort den Kommentar . — Wir durch wan¬
dern an der Hand der bunten Szenerie das schmucke kleine Dorf am
Fuße des Kofel, begegnen den interessanten Gestalten mit dem lang¬
wallenden Haar , sitzen im Theater und das herrliche Spiel mit all
seinen ergreifenden Momenten zieht an unserem Auge vorüber . An¬
dacht und Begeisterung beherrschen den Beschauer . Die Aufführung
der Oberammergauer Passtonsspiele durch Direktor Emil Stobbers
(Düsseldorf) im Eintrachtssaal am Freitag den 11., Samstag 12.,
und Sonntag den 13. März ist in getreuer Wiedergabe des eigent¬
lichen Originals in großen elektrischen Kolossalgemälden, mit deren
Ausführung ein bekannter Düsseldorfer Künstler betraut wurde . Die
einzelnen Darsteller erscheinen in Lebensgröße und entspricht das
meisterhafte Kolorit den einzelnen Szenen und den Farben der Ori¬
ginalkostüme in Oberammergau . Die auf eine große Projektions¬
wand zu werfenden bühnengroßen Gemälde, sind von seltener
Schärfe . Klarheit und Plastik , einer großartigen Perspektive und Far¬
benpracht . Für diejenigen , die das „Passionsspiel in Oberammergau
gesehen haben , bieten die Bilder in ihrer Schönheit eine erfrischend«
Erinnerung , den anderen aber geben sie einen Begriff von diesem
weihevollen Schauspiel. — Der Kartenverkauf findet statt in der
Hofmustkalienhandlung Fr . Dorrt .

--s-- Das Karlsruher Streichquartett , das stets bestrebt ist, dem
Publikum die schönsten Werke der Kammermusik vorzuführen , wird
als glänzenden Abschluß der diesjährigen Quartett -Abende am
Samstag , den 12. d . M . außer dem selten gehörten Klarinetten¬
quintett von Mozart mit dem berühmten Larghetto , das Oktett von
Schubert , das hier noch nicht zu Gehör gebracht wurde , zur Auf¬
führung bringen . Das Oktett besitzt Offenbarungen wundervollster
Schubertscher Musik wie sie sonst nur in den herrlichsten Werken von
Beethoven zu finden ist . Die Vortragenden ernteten bei der Auf¬
führung des Werkes am Sonntag , den 6 . d. M . in Villingen nach
jedem Satz nicht endenwollenden Beifall .

V . Karfreitagskonzert in der Festhalle . Die Lieberhalle Karls¬
ruhe wird am Karfreitag im großen Saale der Festhalle in Verbind¬
ung mit dem verstärkten Großh. Hoforchester eine Aufführung veran¬
stalten , die Anspruch hat , das Interesse musikalischer Kreise wachzu¬
rufen . Der ernsten Feier des Tages entsprechend, wird das so selten
gehörte herrliche Requiem von Cherubini für Männerchor und Orche¬
ster zur Darbietung gelangen . Die hohe Stufe , die die Liederhalle
Karlsruhe auf dem Gebiete des Männergesangs z . Zt . einnimmr ,
bürgt für eine künstlerische Wiedergabe des Werkes, das in verschie¬
denen größeren Städten die dankbarste Aufnahme gefunden hat . Das
Großh . Hoforchester wird unter der persönlichen Leitung des 1 . Hof¬
kapellmeisters , Herrn Reichwcin das Konzert mit dem „Vorspiel zum
Parsival " mit angehängtem Schlüsse aus dem 3 . Akte eröffnen . —
Die Eintrittspreise zu dieser hohen künstlerischen Genuß versprechen¬
den Karfreitapsaussührung werden so gestellt sein , daß Jedermann der
Besuch ermöglich ist. Das Nähere wird durch die Annoncen in Bälde
bekannt gegeben werden .

Verwaltung genaue Rechnung zu legen, und das geschah denn auch .
Um ihn zu schonen, wurde diesem aber geraten , seine Entlassung zu
nehmen . Er tat es in einem Schreiben vom 13. März 1909, in dem er
seine durch die langjährige Arbeit erschütterte Gesundheit vorschützte ,und am 17 . wurde er gnädig entlassen. Seine Rechnung hatte er aber
noch nicht gelegt . Dafür wurde ihm zweimal eine Frist von drei
Monaten gewährt . Die letzte lief am 31 . Oktober ab . Nun versprach
er, die Sache bis zum 31 . Dezember zu ordnen , und das Ende war die
gemeldete jetzige Verhaftung . Bei der Haussuchung in seiner Wohnung
fand man einen Stoß Papiere , die von mißlungene « Bankoperationen
zeugen , so daß seine Angabe , er habe die Millionen verspielt , glaub¬
würdig erscheint. Großen Luxus trieb der kinderlose Mann nicht.
Seine Frau ist krank und vergoß heiße Tränen , als die Siegel an den
Schränken und anderen großen Möbeln angelegt wurden . ,

Vermischtes. ^
= Berlin , 10. März . (Tel .) Infolge Kurzschlusses in der

Zentrale der Berliner Elektrizitätswerke an der Rathausstraße ent¬
stand kurz nach Mitternacht eine allgemeine Unterbrechung des
Straßenbahnverkehrs im Zentrum der Stadt .

— Granden, . 9 . Marz . (Tel .) In Schöneich, Kreis Kulm , wurde ,
wie der „Eraudenzer Gesellige" meldet , heute morgen der 18 jährige
Müllerbursche des Müllers Buhse mit d«r Axt ermordet aufgefunden .
Der Tat dingend verdächtig ist ein Knecht, ein Russe, der heute morgen
abgereist ' st.

— Münster o. St ., 9 . März . An der Rorheimer Mühle wurde die
Leiche eines 29 Jahre alten Landwirts aus Oberreidenbach gelandet ,
der seit drei Wochen vermißt wurde . Die Kleider waren dem Mann
über dem Kopf zusammengebvndrn , die Schädeldecke zertrümmert . Wie
die Unrersuchung ergab , ist der Landwirt ermordet worden und dann
in die seinerzeit horchende Rahe geworfen worden . Die Leiche trieb
dann etwa 40 Kilometer abwärts , blieb an der Mühle hängen und
wurde jetzt nach dem Zurückgehen des Wassers entdeckt . Die Polizei
nahm , lt »Fkftr . Ztg .

", bereits die Verhaftung eines Arbeiters vor .
der sich durch Aussagen am Abend nach dem Verschwinden des Land¬
wirts verdächtig gemacht hat .

Q<l Nürnberg , 9. März . (Tel .) Eine blutige Familien -Tragödie
hat sich heute nacht in Schwabach abgespielt. Die Frau des Restau¬

rationspächters Jakob durchschnitt ihrem jüngsten Kinde den Hals ,
öffnete sich dann die Pulsader , konnte aber den Tod nicht finden und
stürzte sich nun in den Schwabach -Fluß » an dessen Ufern man heute
früh die Leiche angetrieben fand . Geschäftliche Verluste und nach
einer anderen Version eheliche Zwistigkeiten sollen die Frau zu die¬
sem Schritt getrieben haben.

NnglucksfiiNe.
— Kiel , 9. März . (Tel .) Durch Zusammenstoß mit einer

Pinasse des Linienschiffes „Nassau " wurde ein Werstdampfer
so schwer beschädigt, daß er Kohlen und Feuerung über Bord
werfen und auf Strand gesetzt werden mußte . Die Besatzung
wurde durch Boote gerettet . Nach Dichtung des Lecks wurde der
Dampfer zur Reparatur in die Werft eingeschleppt .

— Wangen (Allgäu) , 9 . März . In der vergangenen Nacht, kurz
nach 9 Uhr , begegnete auf der Straße Ravensburg -Wange « an einer
Steigung ein mit drei Personen besetztes Automobil einem Fuhrwerk .
Ein Ausweichen war nicht mehr möglich . Das Automobil überschlug
sich infolge zu starken Bremsens . Beide Fahrzeuge fuhren aufeinan¬
der . Von den Insassen des Automobils , Herren aus Lemkirch, wurde
Maschinenfabrikant Fritz Mendler , Vater von vier Kindern , getötet ,
Rechtsanwalt Dr . Gut und Werkmeister Schilling erlitten mehr oder
weniger schwere Verletzungen. Die beiden Insassen des Fuhrwerkes
wurden herausgeworfen , aber nur unbedeutend verletzt.

e= Wien , 9. März . (Tel .) Wie die Blätter melden , er¬
eignete sich bei Himberg ein schwerer Automobilunfall . Ein
mit sieben Chauffeuren besetztes Schulautomobil der neuge¬
gründeten Wiener Lohnwagenunternehmung überschlug sich bei
einer Kurve und begrub die Insassen , von denen einer getötet ,
drei schwer und zwei leicht verwundet wurden .

5= Lemberg. 9. März . Im Dorfe Swiecieze brach ein
Brand aus , der das ganze Dorf « inäscherte. Der Bauer
Baronsli rettete sich mit seine: Frau und fünf Kindern durch
einen Sprung aus den : Alle eilten jedoch wieder in
das brennende Haus » nt das Geld in Sicherheit zu

bringen . Alle sieben Personen wurden später als verkohlte
Leichen gefunden . -r i ^

Bon der Luftschiffahrt.
— Stuttgart , 9 . März . Ein in Berlin lebender Russe, namens

Lutzkoi , ist heute vormittag mit seinem in den Daimlerwerken in Un¬
tertürkheim hergestellten Aeroplan nach mehreren gelungenen Ver¬
suchen abgcstürzt . Der Hauptpropeller wurde zertrümmert , außerdem
entstanden einige Beschädigungen an der Steuerung . Der Erfinder
blieb unverletzt und wird die Versuche nach der Ausbesserung fort¬
setzen.

bei Frankfurt a. M ., 9 . März . (Tel .) Der Finanz -Ausschuß der
„Jla " hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, auf die Garantie -
Zeichnungen eine Quote von 29 Prozent rinzurusrn . Die endgültige
Schlußabrechnung bleibt Vorbehalten. Diese kann erst in einigen Mo¬
naten erfolgen , da noch eine Reihe von Prozessen schwebt .

— Hamburg , 9. März . (Tel .) Das Ruthenbergfch« Luftschiff
wurde bei seinem heutigen Aufstieg nach mehrstündigem Manövrieren
zur Erde geschleudert und vollständig zertrümmert . Die drei Insassen
konnten sich retten .

— Monaco , 10. März . (Tel .) Rougier unternahm gestern nach,
mittag bei schönem Wetter vor einer zahlreichen Zuschauermenge
wiederum einen Ausstieg. Er flog über das Meer nach Eap Marti «
und wieder zurück. Rach 29 Minuten landete Rougier auf dem Quai
von Monaco .

Aus dem gewerblichen Lebe« .
t= Karlsruhe , 10. März . Wie .uns mitgeteilt wird , sind

die Lohnstreitigkeiten im Schneidergewerbe am hiesigen Platze
durch Abschluß eines neuen Tarife », welcher den Mehrforde -
rungen der Arbeitnehmer in weitgehendem Matze Rechnung
trägt , in friedlicher Weise beigelegt worden.

ktz Lahr , 10. März . Submissionsblüte» im wahren Sinne des
Wortes kamen bei den Angeboten für die Anstreicherarbeiten der drei
neuen eisernen Brücken auf der Station Lahr -Dinglingen vor . Neun
von den elf abgegebenen Offerten schwanken Mischen 869 Mark und
2262 Mark ; zwei Angebote lauten sogar auf über 10000 Mark . Den .
Zuschlag für die Arbeit erhielt , lt . „Lahr . Ztg .

" die Firma Gebr .!
Lrau » in Lahr sür ihr an fünfniederster Stelle stehendes Angebot . J
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Letzte Telegramme
der „fabifdten Presse - .

i= Berlin . 9 . März. Prinz und Prinzessin Eitel Friede?
Haben heute abend vom Anhalter Bahnhof aus ihre Orient -
reife angetreten .

----- Biarritz. 10. März. König Eduard ist gestern abend
hier eingetroffe«.

---- Karlskrona (Schweden ) , 9. März. Admiral Freiherr
*, Otter, früher schwedischer Marineminister und Minister¬
präsident , ist gestorben.

1k. E . Charbin, 10. März. (Privattel .) Den russischen Zeitun-r wird von hier telegraphiert, daß alle militärpflichtigen Chinesen
der Mandschurei einberuseu wurden. Auch die Mandschus seien

zur Ausbildung herangrzoge « worden. Diese Maßnahmen der chine- 1
fischen Regierung im Vereine mit dem beschleunigten Bau der Aigun-
bahn durch japanisch« Ingenieure werden von der ruffischen Preffe
lebhaft kommentiert .

vom Kaiser.
= Bremerhaven, 10 . März. Der Schnelldampfer „Kaiser Wil¬

helm 2." de , Rordd . Lloyd, der mit dem Kaiser und einer größeren
Anzahl geladener Döste an Bord, eine Stiigige Fahrt an die norme «
gische Käste antreten soll , ist gestern vormittag auf der hiesigen Rhede
[tot Anker gegangen. Gestern nachmittag trafen Prinz Heinrich und
der Großherzog von Oldenburg, sowie an 100 weiter« Gäste hier ein,
die auf den Dampfer übergesetzt wurden. Bei dem Souper toastete
Prinz Heinrich auf den Norddeutschen Lloyd .

— Helgoland. 9. März. Der Kaiser traf auf der „Deutschland "
gegen 4 Uhr vor Helgoland ein und landete an der Gemeindebräcke.
Rach Besichtigung der Hafenanlagen und Vortrag über di« Schutz¬
bauten erfolgte die Auffahrt durch den Tunnel und ein Rundgang auf
,de» Oberland« bis zur Kommandantur, wo der Kaiser von der Frau
des Kommandanten Schröder begrüßt wurde. Der Kaiser verweilte
hier länger« Zeit un unterhielt sich eingehend mit den Vertretern der
ivehörden und dem Schriftsteller Geheimrat Rudolf Lindau. Di«
.Abfahrt von der Gemeindebrücke erfolgte um 8 Uhr. Der Kaiser
« achte der Gemeinde die Dockersch « Baracke für Krankenzwecke zum
Geschenk.

Eie Unterfchlaarrnqe « des Pfarrers Münsterer.
= München , 9 . März. Der katholische Pfarrer Münsterer in Pon-

bars ist plötzlich flüchtig geworden . Das Berschwinde » des Pfarrers
Münsterer . hängt , wie nch jetzt herausstellt, mit einer Unterschlagungs -
affäre große » Stils zusammen. Das ehemals Sigllsche „Bäuerische
Baierland", dessen Mitverleger und Mitarbeiter Münsterer war,
äußert sich zu der Sache u . a. wie folgt : Die UnterschlagungSassäre
Munsterer -Pondors zieht immer weitere Kreise . Die über Saks und
Kopf arbeitende Reviston des Landesverbandes , dessen energische Ar¬
beit die Aufdeckung der vermuteten Unregelmäßigkeitenzu danken tst,
ist eben daran , die Höbe der Verluste festzusetzen. Nach den eigenen
Aufzeichnungen Münsterers erreicht der Fehlbetrag eine bedeutende
Hübe. Der Kassenbestand in beträchtlicher Höhe ,st verschwunden .
DaS unbeschränkte Vertrauen der ganzen Bevölkerung soll dem schein¬
bar geschäftskundigen Pfarrer auch größere Summen in Bargeld
und Wertpapieren übergeben haben . Diese PrivatdepotS und auch
ein Verzeichnis darüber sind bis jetzt nicht auffindbar. Man steht vor
einem unlösbaren Rätsel, mit dem sich Staatsanwalt und Psychiater
zu beschäftigen haben werden . Soviel ist sicher , daß die grobe Ver¬
trauensseligkeit. von der auch seine intimsten Freunde und auch wlr
nicht unberührt geblieben sind, sich bitter rächen und unermeßlichen
materiellen und ideellen Schaden und Ruin im Gefolge haben wird.

.Schon spricht man von einem Defizit von 200 000 Jt . Außerdem
wird bestätigt , daß Pfarrer Münsterer nicht nur das Geld des Dar»
lehenSkaffenvereinS veruntreut hat. sondern auch ihm anvertraure
Gelder seiner Pfarrkinber.

Dem „Bayerischen Kurier" werden auS Pondorf noch folgende
.Einzelheiten gemeldet : Mitte Februar soll Münsterer einen Revisor
für die Darlehnskasse verlangt haben . Der -Revisor kam - zwischen - 18.
und 17. Februar. Man erfahrt , daß er bereits damals ein Manko
ton 21 000 Jt feststellte . Münsterer versicherte aber gelassen : Natür¬
lich ersetze ich daS Fehlende . Der Revisor reiste ab . Montag den

,21 . Februar morgens reiste Münsterer ab mit einer kleinen Reise¬
tasche , die wenigstens 100 000 Jt enthielt. 1200 Jt in Silber lieft er
zurück , offenbar, weil es ihm zu schwer war. Nur drei Tage wollte

,er in München bleiben , aber erst nach sechs Tagen kam ein Tele-
>gramm auS Italien , das wahrscheinlich die Verfolgung verzögern
sollte . In Pondorf wurde am 5. März die Kirchenkafle geöffnet. In
dieser fanden sich 12 000 Jt vor . Man hat nun keine Ahnung , ob das
Geld der Kirchenkasse, den Depositoren , Vereinen, oder wem sonst ge¬
hört. In der erst später eröffneten Kaffe deS Raiffeisenvereins fano
man einen Zettel »oll blutigen Hohns . Darauf stand : „Wenn so viel
Geld da ist, wie in den Büchern gebucht ist , dann stimmt 's .

" ES läßt
sich mit ziemlicher Bestimnktbeit konstatieren , daft Münsterer 80 bis
100 000 Jt schon früher verschleudert bat . Die Annahme , Münstererhätte keinen Aufwand getrieben, ist falsch. Wenn daS veruntreute
Kapital, von den Mitgliedern des Raiffeisenvereins ersetzt werden
muß, dürfte mancher über seine Kraft hinaus belastet werden . Wie
häßlich Münsterer handelte , zeigt die Tatsache , daß er selbst die Ein¬
lagen seiner Nichten , die ihm den Hausbalt führten, nicht eintrug.In der Raiffeisenkaffe fehlen etwa 160 000 Jt , in der Kirchrnkasse40 000 Jt , auch sind viele Meßstipendien gar nicht eingetragen. DaS
Gericht hat alles Eigentum Münsterers beschlagnahmt .

DaS englische Flottenbudget̂
— London , 9. März. Im Unterhaus fragte der Abgeordnete

Byles den Ersten Lord der Flotte , Mac Kenna, ob die Erklärung des
Reichskanzler in der Reichstagssitzung vom S. März bezüglich der
englisch -deutschen Beziehungen das demnächst dem Parlament vor -
zolegende Flottenbudget in einschränkender Weise beeinfluffen würde.

Gerichtszeitung.
ltz Konstanz , 9. März. Wie noch bekannt sein dürfte, wurde in

der Nacht vom 16. auf 17, August v. I . in der Pfarrkirche zu Roggen-
beurr » ein frecher Kirchrnraub verübt. Der Wert der gestohlenen
Altargeräte belief sich auf 36 000 Mark . Die Gegenstände wurden
später unter einem Reisighaufen versteckt aufgefunden. Als Täter
ermittelte man einen gewissen Simon Mazurezak von Staniszewoin Posen. Die hiesige Strafkammer erkannte gegen ihn auf eine
Inchthausstrafe von S Jahren und 10jährigen Ehrverlust.— Halberstadt , 10 . März. (Tel .) Wegen des im August v. I .
an der Witwe Loppel verübten Raubmordes wurde der Kaiussell-arbeiter Stephan, ein Böhme, zum Tode verurteilt.

Karlsruher Straftattimer .
A Karlsruhe, 9 . März. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender: Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr. Rudmann.

Aus welche Einfälle manche Leute kommen , um sich ihnen nicht
zustehende Vorteile zu verschaffen, zeigte die Verhandlung der An¬
klage gegen die Ehefrau Lina Hafner geb . Diehl aus Niefern wegen
llrkundenfälschung und Betrugsoersuchs. Der Vater der Angeschul¬
digten, Ferdinand Diehl in Niefern, hatte Anfangs September an
den Bäckermeister Reich in Oeschelbrcnn einen der Hafner gehören¬
den , auf Gemarkung Pinache gelegenen Acker für 145 Mark verkauft .
Leber diesen Kaufabschluß hatte Reich einen Vertrag aufgesetzt. Nach¬
träglich reute diesen der Kauf und er machte die Sache rückgängig
Um nun dabei nicht leer auszugehen, hatte die Hafner ohne Wissen
ihres Vaters und des Reich dem Vertrage dem Zusatz gegeben : „Wer
den Kauf bricht, zahlt ein Reugeld von 20 Mark "

. Auf Grund die¬
ser Vertragsbefttmmung verklagte Diehl den Reich , um von diesem
de« festgesetzten Abstand von 20 Mark zu erlangen. In der Verhand¬
lung vor dem Amtsgericht Pforzheim am 12. Oktober v. I . wurde
die Fälschung dieser Bertragsbeftimmnng sofort erkannt und es ließ
fich auch leicht feststellen , von wem dieselbe verübt worden war. Die
Hafner sührte ihre Tat heute vor die Straftammer, die sie zu 1 Woche
Gefäugnis verurteilte.

Mac Kenna erwidert« : „Der ftenndliche Ton der Rede des deutschen
Reichskanzlerswird herzlich erwidert, aber ich muß daraus Hinweise«,
daß unsere Fl »tte»budget » nicht «ns der Annahme basiert werden , daß
andere Ratione» beabsichtigen , uns gegenüber uofreondlich zu fein,
oder daß wir beabsichtigen, gegen sie unfreundlich z» fein. (Beifall )
Sie werden aufgestellt , um den Stand unserer Seemacht zu erhalten
und hängen von den tatsächlichen Flottenausgaben anderer Mächte ab .
Ich weih nichts davon , daß irgendwelche öfsenllichen Erklärungen
deutscher Minister die Absicht angedeutet haben , die gesetzlich fest¬
gelegten Ausgaben des deutschen Flottenprogramm» abznändern."

Die Erfordernisse des Marinebudgets für 1910/11 betragen
40 603 700 Pfund Sterling gegen 35 142 700 pro 1909/10. Der Mehr¬
betrag ist veranlaßt durch die Erhöhung des Schiffsbauprogramm«,
die vom Parlament im letzten Jahre bewilligt wurde . Für Neubauten
sind vorgesehen 13279 831 Pfund Sterling gegen 8 885 194 pro 1909/10.

Pom Balkan .
hd Wien , 9 . März . Es wird hier sehr bemerkt, daß der von

Petersburg kommende Zar Ferdinand von Bulgarien auf seiner
Durchreise Wie« verlasse« hat, ohne de« Kaiser gesproche « zu
haben . Es war nun zum dritten Mal , seit er König ist, daß
er Wien berührt , ohne sich dem Kaiser in seiner neuen Würde
vorzustellen . Dagegen ist die bevorstehende Staatsvifite des
Bulgarenlönigs und seiner Familie in Belgrad ziemlich sicher.

c= Konstantinopel. 9. März. Nach einer Meldung der „Pol .
Kor .

" besteht eines der Ergebnisse von Milowanowitsch türkische
Reise darin, daß der Besuch Königs Peter beim Sultan als verein¬
bart gelten kann . Die Verwirklichung dieses Besuchs dürfte nicht
lange mehr auf sich warten lassen .

= Sofia , 10. März. Die Sobranje nahm die von den An¬
hängern der Regierung eingebrachten Dringlichkeitsanträge an
betr . Einleitung einer Untersuchung gegen frühere Minister
des Etambulowfchen Regimes wegen Amtsmißbranchs . Die
unerwartete Lösung der seit Monaten die Oeffentlichkeit be¬
schäftigenden Frage erregt allgemeines Aufsehen .

3 «r marokkanififten « »qele- enkeit.
t= Paris , 9. März. Nach einer Meldung aus Marakesch

wurden Muley Kebir auf Anordnung Muley Hafids alle die¬
jenigen Einkünfte, deren er nicht unbedingt benötigte, entzogen .
Die Maßregel wird auf die Besorgnis zurückgeführt, daß Muley
Kebir eine zu große Macht erlangen könnte.

----- Madrid, 9 . März. Ministerpräsident Tanalejas und
General Marina hatten eine längere Besprechung über die
Politik , die zur Sicherung der Ruhe und des Friedens in Ma-
roklo zu befolgen sei.

Briefkasten.
B . Z. 109 : Betrug steht nicht in Frage, dagegen ist die Annahme

einer Unterschlagung je nach den bei der sogenannten Zession getroffe¬
nen Abmachungen über die Erhebung und Ablieferung de§ Geldes
möglich. Die Gerichtskosten für das Vorgehen gegen den vermögens¬
losen Schuldner bleiben dem Kläger zur Last. Die Zuziehung eines
Rechtsanwalts vor der Zession hätte Sie vor erheblichen Kosten uno
Verlusten bewahrt .

I . R . : Die geschilderte Zahlungsaufforderung auf erstmaliger
Rechnung war unberechtigt aber nicht strafbar .

G. 22 : 1 . Klage aussichtslos, da der Abzug bei der ErbauSeinander-
setzung durch den Bevollmächtigten genehmigt wurde. 2. Keine Aus-
steneransprüche an die Erbe » des verpflichteten Erblassers.

K. M. in S . : Die Nähmaschine ist nnpfändbar, da sie der Schuld¬
nerin zum Erwerb dient und in der Haushaltung unentbehrlich ist.

F. K. in B. : 1 . Kann ohne Einsicht in die betr . Statuten nicht ent¬
schieden werden . 2 . Keine Spezialvorschriften über das Musiziere«in Privathäusern» richtet sich, nach Mietvertrag und Hausordnung.Bei ungebührlicher Ruhestörung event. strafendes Einschreiten der
PoNFstvebördr , vei^eicheblicher nächtlicher Belästigung durch Mieter
desselben Lkuses Antrag aus Abhilfe an den Vermieter unter Setzungeiner angemessenen Frist event . Klage gegen den Vermieter. 8. Die
Mietzruserüöhungwirkt erst vom nächsten Kündigungstermin» da dem
Mieter Zeit zur Kündigung bleiben muß.

T. R . : Erhebliche bauliche Berändernngea der Mietsache bedürfen
der Genehmigung des Mieters , dem im Fall der Nichtgenebmigung
Zeit zur Kündigung bleiben muß. Bei Veränderungen ohne die Ge¬
nehmigung des Mieters sofortige Kündigung deS Mieters event. unter
entsprechendem Abzug am MietzinS.

B . O . B. : Bereinigung zur Aufführung von Theaterstücke« bedarfkeiner polizeilichen Genehmigung oder Anzeige. Die Behörde kann
aber aus Gründen der öffentlichen Wohlfahrt Auskunft über die Ver¬
einigung und den Zweck derselben verlangen. Die Aufführung selbst
bedarf der vorherigen polizeilichen Anzeige.

A. Sch. Sie fragen an : Was gibt es für ein Mittel zur Beseiti¬
gung vom Spätaufsteben? — Wir raten : Zeitig ins Bett zu gebenund einen tüchtig sunktionierenden Wecker anzuschaffen . Nutzt da?
nichts , dann in der Frühe einen Guß kalten Wassers über den Kopf.Unteröwisheim. Anonyme Einsendungen können keine Berück¬
sichtigung finden.

Confect
v Ideales Abführmittel

von nächstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung• Oriflinaldose(20 Stück) l Mark. Zo haben in den Apotheken .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt in dessen Sitzung vom
26 . Januar der Eoldarbeiter August Friedrich Grau aus Ispringen
wegen Körperverletzung 3 Monate Gefängnis . Auf die von dem
Angeklagten eingelegte Berufung wurde die Strafe heute auf 2 Mo¬
nate Gefängnis herabgesetzt.

Die Straftaten , welche den 16 Jahre alten Bäckerlehrling Peter
Rentschler aus Oberreichenbach heute in die Anklagebank führten,
fallen in das Jahr 1908 . Im Sommer jenes Jahres unterschlug er
von den für seinen Lehrherrn , dem Bäckermeister E . Müller in Pforz¬
heim, vereinnahmten Kundengeldern 7 Mark und verbrauchte diesen
Betrag für sich. Ferner stahl er den mit ihm das gleiche Zimmer
bewohnenden Lehrlingen Lohmann und Kübler die Taschenuhren
und den Geldbetrag von 3 Mark . Die beiden Uhren verkaufte
Rentschler für 5 Mark bezw. 3 Mark . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten auf 2 Wochen Gefängnis.

Am 26. Januar besttafte das Schöffengericht Pforzheim den
Eoldarbeiter August Rathfelder und den Wirt Emil Rathfelder aus
Pforzheim wegen Körperverletzung mit je 2 Wochen Gefängnis.
Beide Angeklagte legten gegen dieses Urteil Berufung ein, die aber
als unbegründet verworfen wurde .

In der Wirtschaft zum „Kaiserhof " in Pforzheim verübte der
Hausbursche Wilhelm Oberföll aus Wolfach in der Frühe des 29.
Januar , etwa um 7 Uhr einen schweren Diebstahl. Er erbrach die
Buffetkasse und entwendete daraus den Geldbetrag von 28 bis 30
Mark . Außerdem eignete er sich einen Vorhang, ein Portemonnaie
und ein seidenes Halstuch an. Das gegen den Angeklagten erlassene
Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

Angeklagt wegen Vergehens gegen § 82b des Krankenversiche¬
rungsgesetzes war der Kartonagefabrikant Ernst Friedrich Erotheraus Lörrach, wohnhaft in Pforzheim. Er . hatte von den den Ar¬
beitern abgezogenen KränkSnkrffjenbeM

'
agest 32 Mark nicht an die

Krankenkasse abgelicfctt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu 5 Mark Geldstrafe .

, Mit zwei auf den Rainen einer Eeschäftsinhaberin gefälschten
Briefen erschwindelte sich der Hausbursche Gustav Morlock aus Heins-

Erleviate Stellen für MMtärarrwärter
Ein »der mehrere Hilfsauifehrr im Laute deS Jahres nach Man»,

heim , Großh . Direktion deS Landesgefängnisses. Probezeit, K Jahr.
Anstellung auf Kündigung mit Aussicht aus spätere etatsmäßige An.
stellUNĝ ^ „ „ wmmmmmmmm̂mmmm

rsaNerstanv ves Rheni «.
KonSanz. Hafenpegel. 9. März 3,18 m (5 . März 3,20 m).
SchnSeri« Iek. 10. März Morgens 6 Uhr 2.05 w ( 9. März 2,03 w),
/ »ehk, 10 März Morgens 6 Ubr 2,63 m (9. März 2. 67 w).
Waran . 10 . März Morgen? 6 Uhr 4.38 m (9. März 4,42 w).
Mannheim , 10. März Morgens 6 Uhr 3.93 m (9. März 4 .01 m ).

Pergnügungs - und Pereins -Anrerycr.
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil z» ersehe« .)

Donnerstag den 10. März :
Hute abend 8 Ubr » o« zert der KSustler-

„ Ot ' kllliUjvtjvI - Kapelle Fresko im warteusaal . -emL
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männrrturnverei«. 8 U . Zentralh. 6 U 2 . Damenabt. Kaiserallee 8.
Rationak-Stenogr -Berein. 8V- Uhr Uebungsabend im Lass Rowack.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend im Saal 3 Schr ^mpp . Vortrag.
Tnrngrm. 8'/, ll . Frauenabt. Sophienstr. 14 : Damen 6 Ertenbergsch
Turngefellfch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam. I . Nebeniussch
verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung. Lanv-ftnecht.
Verein von Vogelireunden. 9 Uhr Wochenverslg . im gold Adler.
gK ** m r „■» . . . U i + im täglichen Gebrauch und die
3 * fl 1» | W 111 REU Schaffung eines reinen, zarten
Teint sind die spezifischen Eigenschaften der Myvrholinseife, die darr«
hnr * rtnhprp « Seite iibctitOÜett tüirb . I)

Hohenlohe
afer-Flocken

geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin. »
tsiefchäftliche Mitteilunaen.

DaS Frühjahr mit seinen vielen Erfordernissen steht vor der TÜL
Da prüft die Hausfrau, was von den vorigjähriyen Kleidungsstücken
auch jetzt wieder gebraucht werden kann. Sie findet, dann so man»,
ches Stück, das im Stoff wohl noch ganz gut erhalten ist. dessen Farbd
aber zu sehr verblichen ist, und da überlegt sie , auf welche billigste
und bequemste Weise sie diese Gegenstände wieder in einen guter^
brauchbaren Zustand bringen kann. Hierzu können den HauSsraue »
die beliebten und bekannten „Heitmanns Farben"" auf̂ das Warmsttz
empfohlen werden . Mit denselben lassen sich alle möglichen Kleid<
ungsstücke und Stoffe sowie Gardinen, Vorhänge usw . so schon un»
„xi rv ..*•_ 1 „e H V m« IPinCTit« 1,. h w . Kiefidl '

Kenntnisse und Erfahrungen . .. . _ - _ .Farben werden in allen erdenklichen Farben in Päckchen a 10 unk
25 A geliefert ; um sicher zu sein , auch immer die echten „Hertmanns
Farben" zu erhalten, achte man beim Einkauf darauf, daß jede»
Päckchen den Namen „ Heitmann" und die Schutzmarke . Füöhskopf in
Ltern " trägt. 1634.

Stellung
bietet sich als Teilhaber oder Teil¬
haberin mit 350 Mk. Einlage .
Sicherheit . Näheres 588989

Fasanenplatz 5 , 2. Stock.

»ommerkleld SäsffSfe
erstuhl. alles gut erhalten, billig
1 verkaufen . Georg Friedrich -
raste 18. Stb . 3. St . r. B8979

Schöne Fantafiefederu für
Damenhüte

nige tausend Stück werden en
bloo ganz billig abgegeben ;

großer Posten besond . schöne, neue
Petrol .-Stehlampen v. M . 3.— an
Frauenkleid "
Pol. 2tür. Schrank
extragroß . Pol. Kommode
lack. Waschkommode
schöner Schreibtisch
Dienstbotenbett
schönes engl. Bett

nd z« verkaufen. —
Leffingstr. 33 , im Hof

M. 3.—
20.—
12 .—
10.—
35 .—
23 .—
70.—

839005

Zukaufen gesucht
Wegen großen Kleiderbedarfser¬

zielen die tit . Herrschqften staunend
he Preise für getragene Kleider,

Schuhe , Stiefel , Uhren , Gold - und
Silbersachen. Postkarte genügt.

Fridenberpr * Althandler ,B8851 Markgrafenstr . 17. 3.1

Verloren
Brillantking

Abzugeben gegen gute Belohnung~ 76 Parkstraste 19, 4. Stock.

Pachtfreie
Weiheriicker.
In der Nähe von Rüppurr sich

die Weiheräckerlose Nr. 19, 21 , 22
24. 25 , 26, 28. 29, pachtfrei um
wollen sich Pachtliebhaberan Stadt»
rechner Hamburger in Ettling «»
wenden . 8981

2 Schlafzimmer
mit 1 Salon werden von 2 He: ,in Nähe der Hochschule per 1 . Apr
zu mieten gesucht. Off. u. Nr. B89I
an die Exped . der „Bad. Presse ".
r Handwagen sä «
der«, nur für 55 Mk., für Milch
Händler, einer ohne Federn, für
Maler oder Schreiner, für 48 Mk
B8566.2 .2 Rüppurrerftr. 104 .

Dung .
Eine Grnbe 3591

IMVrdedniig
kann jeweils in ca. 6 Wochen ab»
gegeben werden. Näheres 23

Zährrngerstratze 42.
heim am 31 . Dezember v. I . bei Bekannten derselben die Geldbe¬
träge von 100 Marl und 50 Marl . Das Geld verbrauchte er für sich
Der Gerichtshof erkannte gegen den schon mehrfach vorbestraften An¬
geklagten auf 6 Monate Gefängnis abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft .

Der Prozeß Graf Pfeil .
* Thor«, 9 . März. Das Kriegsgericht der 35 . Division hat sich

seit einer Reihe von Tagen mit einem Prozeß gegen den Hauptmann
und Koinpagnieches im 129 . Jnfanterieregrment, Grafen Hans v.
Pfeil »nd Klein-EUguth aus Graudenz beschäftigt , der sich unter der
Anschuldigung der Verleitung zum Me,neide und zur Abgabe falscher
eidesstattlidier Versicherung rn mehreren Fällen zu verantworten hat.
Die Angelegenheit steht im engsten Zusammenhang mit einer An¬
gelegenheit der Gräfin Pfeil , die im September v. I . die Oeffentlich¬
keit dadurch lebhaft beschäftrgte, .daß der Gräftn die ihr vom Vor¬
mundschaftsgericht Graudenz zugesprochenen Kinder aus ihrer Ehe
mit dem Angeklagten nicht ausgeliefert wurden . Der Abgeordnete
Frbr . v. Richthofen - Mertschütz war zum Pfleger bestellt worden . Die
Ärasin Pfeil ist die Tochter des Berliner Baurats Heim, der sich als
Erbauer der Berliner Stadtbahn und verschiedener Hotelpaläste einen
Namen gemacht hat . Ihre Ehe mit dem Angeklagten soll sich von
vornherern unerquicklich gestaltet haben , weswegen sie schließlich auS
dem damaligen Garnisonsorte Jauer flüchtete . Der Angeklagte hat
inzwischen zum zweiten Male geheiratet und zwar eine russische
Baronin. Aber auch sie soll nach kurzer Zeit von ihrem Manne fort¬
gegangen sein . Die ihm zur Last gelegten Verleitungen zum Mein¬
eide und zu falschen eidesstattlichen Versicherungen habe der Ange¬
klagte an Personen verübt , die früher in Dlensten des gräflichen
Ehepaares in Hagenau, Kalmar und Jauer gestanden haben .

Die Verhandlungen nahmen wegen umfassender Zeugenaus¬
sagen längere Zeit in Anspruch. Am Montag begann der AnNage-
vertreter , KriegsgerichtsratBohnstedt , sein Plaidoyer, in dem er gegen
den Angeklagten drei Monate Gefängnis und Dienstentlassung bean¬
tragte . Die Verteidiger beantragten Freisprechung . Der Anklage¬vertreter hatte in 8 Fällen wegen Verleitung zum Meineid die Ern«
stellung des Verfahrens wegen Verjährung beantragt, im 9. Falle
sBeleidigungj Freispruch wegen Wahrung berechtrgter Interessen
und nur im 10. Falle wegen verleumderischer Beleidigung 3 Monate
Gefängnis und Dienstentlassung. Das Urteil wurde heute abend Ver¬
künder. Der Gras ivurdc vom Kriegsgericht in allen Fälle», die znr
Anklage standen sowohl wegen Verleitung zu « Meineide als auch
wegen verlcuindcrii'cher Beleidigung der Gräfin Pfeil frei > eg>
V r 0 cl> c n . Da ? Verfahren wurde eingestellt .
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Vekttnntinaei? uttg.
Iie öffentliche Ptiffnnz in der ffffdt. Handelsschule
pttdet Freitag de« 11 . ds . Mts . , vormittags von
8—1 Uhr. in der Turnhalle des Schulhauies Garten -

stratze 22 statt .
Die im Laufe des Schuliahres angefertigten schriftlichen

Arbeiten liegen auf .
Eltern und Lebrherren unserer Schüler , sowie Jnteresienten der

Schule sind zum Besuche der Prüfung freundlichst eingeladen .
Karlsruhe , den 7 . März 1910 3504

Der Vorstand der Handelsschule :
Ad . Vogt , Rektor .

Bin seit heute ans

Telephonnetz unter Nr. 2829
angeschlossen . 3681

Dr . Iloricn ,
Karlsruhe , Sophienstrasse 38 ,

Spezialarzt für Hals-. Nasen- n. Ohrenlelden.

Goldene Ringe
empfehle

für Mädchen von 2 Mark an
für Knaben von 4 Mark an

Gold gestempelt

billige Srawattm -Nadcl» and Maaschelten -Kaöpse.
dir . Fränkle , WdM

Karlsruhe , Kaiscrpassage 7 . 3711

Große Auswahl . Billige Preise .

Anlässlich der

Konfirmations -
und

Kommunions -Feier
empfehle ich :

Speife =, Kaffee», Tee=, Wein »,
Bier», Obtt-, Fifch=, Likör=Service

ferner
Roclnrl/n von Christofle, Alpacca,UColCUVC Ebenholz etc. . . . -

sowie Geschenke aller Art .

Franz Hug, Karlsruhe
Karl -Frledrichstr. 14.

Gediegene Waren . Rabattmarken .

Atelier für feine Herrenschneiderei

. Kovar, * 5tiÄf * 8
Grotzes Skofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : B4646*

Frack- 1. Gehrock Anzüge.
- ---- - Mäßige Preise . ----- ----

Ladenbesitzer beachten Sie

MarkisenanlagenHagensteins Kenstrnktloa

AotomailsclieSclierenanneäiSohSSbilÄS
Bei Platzmangel sehr zu empfehlen, garanti rt sicheren und

leichten Gang . Beste Referenzen .
Dieselben liefert und montiert 3626 .2.1
Wilhelm Weiser «

Schlosserei , Dreherei und mech . W’erkstftttc
Gerwigstrasse 16 . — Wohnung : Kaiserstrasse 75 .

Gleichzeitig empfehle ich mich für Schlosser- uni Reparaturarbeiten
jeder Art. — Maschinenreparaturen, Eisen - und Metalldrehereien . —

Prompte und präzise Ausführungen.

Tisch « Dessertweine
garantiert naturrein ,

Rotwein von 48 Pfg. an p. Ltr.
offeriert die

lt WMW Magin Maynßr & Co„
Inh . : Muffin ÄlaynCr ,

Rüppurrerstrasse 14 .
20 Geschftfte : Durlacherstr . 38 , Lesstugstt. 29 . Schillerst ». 23 ,

Rheinstr . 45 , Durlach : Hauptst . 51, Baden -Baden ,
Bruchsal . Frankfurt . Heidelberg . Mannheim .

» Pforzheim , Würzburg u. Ul« . 15570 *

:E1I5:
Donnerstag bis Samstag .

Im Lichtho*

Soweit Vorrat

ZU

Sonder=
Preisen

Papierwaren
Schreib - Papier 100 Bogen und 100 Couverts zusammen . . . . 60 4
Schreib -Papier 100 Bogen und 100 Couverts, leinenartig zusammen i .oo
CäSSCttC 25/25 Bogen und Couverts, Hausmarke „Royal“ . 95 4
Cassette 50/50 Bogen und Couverts, Hausmarke „Erdena “ . . . . . 1 .35
CäSSette , französisches Papier mit farbiger Einlage . . . . . . . 1 . 10

CäSSette 50/50 Bogen und Couverts , leinenartig . . 1 . 00

CäSSette 100/100 Bogen und Couverts, leinenartig , Herren 'ormat 1 . 45 2 . 00

Papier-Servietten mit Blumen-Dekors 100 Stück 75 a

Lederwaren
Flügel -Taschen , Leder . 95 , 135, 175 , 245

Flügel - u . Trapez -Taschen , t 'S?Ln 3 .65 , 4 .45 , 6 .50
Portemonnaies für Damen und Herren , Leder . . . 55 , 80 , 125
Portemonnaies Lan .̂ ^ ^

. . . 1 .65 , 2 .25 , 2 .95

3705 Schulranzen für Knaben und Mädchen mit 10 °

Der

Büstenhalter mit Leibbinde D. R . P.
wird von vielen Professoren und
Aerzten verordnet und erhielt die
höchsten Auszeichnungen.

Die beste Leibbinde, »! '/
nur schlanker erscheinen läßt , sün-
dern durch das Anheben sofort
Wohlbehagen erzeugt.
« 8

.
>

weil er den Körper schützt , schön er¬
hält und die Entbindung erleichtert.

Die bequemste Wochen-
hindp weil der Körper durch ihnUIUUV , die ursprünglichste Form
wieder bekommt , keine Senkung ,
kein Hängcleib entsteht. Verhütet
als solche viel Unglück.

Ist das beste bei : 3650
Magen-, Lungen-, Herzkrankheiten.
BleiChSUCht , weil durch die Hebe - u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen . der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht. Keine Spezialfapon nötig,da er überall so verstellt werden
kann, daß man mit einem Gürtel
stets auskommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Korsett-
Ersatz.

IM - Wird jederDame richtigan-
gcpastt, aus Wunsch auch zu Hause.

Außerdem große Auswahl in

Reform -Korsetts,
-Leibchen, -BSstenhaitern

in Ia. Qual . u . billigen Preisen .

40 Kaiserstratze 40 .
Karlsruhe Telephon 2742 .

Zur Besichtigung unserer

Blousen -Neuheiten
in modernsten Stoffen , als : CrSpe de chine, Crepe de soie, Tussores ,'Batist , Cripe u. Stickereien , gestatten ms , ganz ergebenst einzuladen .

VJfrf/jff / 7 anerkannt beste Schnitte,
C7 / ILiZi in größter Auswahl vorrätig .

Anfertigung nach Maß.
Echte Jabots von 85 Pfg• an in jedem Genre.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstraße 149, I. 3709

Wie Beriitel
Herrenstr . 15, Nähe Kaiserstraße
Heute in blutfrischer Ware direkt

vom Seeplatz eingetroffen :
Holländer Schellfische,
ff. Spieaelware Pfd . 50 Pfg .
Prima Eabliau Pfd . 40 Pfg .
« eelachs , Seeaal Pfd . 40 Pfg .
Grüne Heringe Pfd . 25 Pfg .
« ackschellfische Pfd . 25 Pfg .
Rotzungen , Schollen Pfd . 80 Pfg .
Knurrhahn Pfd . 40 Pfg .
Prima Heilbutt Pfd . 80 Pfg .
Frische Bücklinge .
Kieler Sprotten lU Pfd . 20 Pfg .
Geriiuch. Schellfisch« Pfd . 40 Prg .
Geräuch. Seelachs Pfd . 50 Pfg .
Lachsforellen Stück 20 Pfg .
Riefenlachsheringe 20 Pfg .
Geräuch . Heringe Stück 10 Pfg .
Prima Stockstiche Pfd . 30 Pfg .
naturgewäffert nur hochfeineQuali¬
tät auch Donnerstag und Freilag
am Fischstand auf dem Wochen¬

markt zu haben . 3640

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenklrider ,
Schuhe , Stiefel u. s. w. Postkarte
genügt ,komme inSHauS . 338980
J . Brauner , Schwanenstr . 19 .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaftenstaunend
hohe Preise für getragene Herren-
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B8372 .4.4

»I . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Billig zu verkaufen:
1 Bettstelle mit Rost . 1 « . Tisch¬

chen , 1 Kommödchen mit 3 Schubl.,
1 Küchenwage mit Gew., 2 Stühle ,
1 Eckbrett, 1 Revolver , 1 großer
Waschzuber, oval, 1 Waschkessel;
einer : ein Frack , ^chw . Gehro

B8957 Rudolfftr . 14 . 3. St . lks.

SdirtWiliint,
Soft Nr . 10 , gut erhalten , sehr
billig abzugeben. 3700 .3 .1
PsllMchmW Wringerstr . 25.

Z „ verkaufen
elegante Plttschgarnitur ,
Sora , 4 Halbfauteuils , für Salon
oder Wartezimmer geeignet, billig.
Adreffe u . Nr. 338956 in der Exped .

Bad . Preffe " zu erfragen .der
Ein Schreibtisch u . 1 Wanduhr

zu verkaufen . B8953
Kaiferstr . 2« . Spez .- Laden, rechts.

Baden - Baden .
SÄ

an einem Stück, best . a . Wiese
u . Garten , m. eigen . Quelle u.
fließend. Waffer , in der Nähe
der Stadt , zu nur 90 Pfg . per
qm zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 2552a an die Exp .
der „ Bad . Presse" .

Luxusgeschirr .
Ein neues zweifp. Kummet - Ge¬

schirr , kompl . ff. Beschl . u . Ausführg .
hat f . 300 M . zu verkaufen Sattler
Baushack, Amalienstr . 17. Repara¬
turen werden fachgemäß und bi
ausgeführt ._ g
Zu verkaufen M» | agebrauchtes 1 » O
mit Noten. Anzusehen von abends
6 Uhr an . Klauprechtstraste 10,
Hinterhaus , parterre . 238857

illig

Dunkelblauer , guterhalt . Kasten -
Kinderwimen , sowie ein Sport¬
wagen billig zu verkaufen .
B8954 Durlacherstr . 13 , L. St .

Promenadewagen ,braun , gut erh., billig zu verkauf .
B8859 Scherrstraste 18, 1 . Stock.

Teuiihnetz ,
gutes , fast neu , billig zu verkauf
B8955 Leffingstr . SS, 2. St
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Liederhalle
Karlsruhe .

8amstag 112 . März 1910 ,
abends 8 Uhr ,

im Colosseum :

Famifien -Abend
mit humoristisch . Vorträgen

und Orcbestermitwirkung.
Wir laden unsere verehrt .

Mitglieder nebst Familienan¬
gehörigen mit dem Ersuchen
frenndlichst ein , haim Ein¬
gang die Bilgliedskarten vor
zueigen .

Familienangehörige uter
16 Jahren haben keinen Zn-
tritt Dan Einfthrnngsreeht
ist anfgeheben. 3614

Der Vorstand . £

Sclmrzwaldverein
(Sekt . Karlsrnhe )

Donnerstag den
10. März 1910,

Tereins-iH
im Schrempp

Saal in .
/ ortrag : Eine Reise nach den
lanarischen Inseln mit Ausstellung
ton Aquarellen .

Es empfiehlt sich, diese schon vor
cem Vortrag zu besichtigen . Bis nach
Jeendigung desselben wolle nicht
[eraucht werden .

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen
md die des Skiklubs sind freundl .
angeladen . 3718

Turngesellschaft
Karlsruhe.

5 s a ®"j3s « Ls »^ 4>.—.2 B
i * =3 J Z-Zi r, „ pg SQQ

Uebnngsabende :
lattbende Mitglieder :)

Dienstags u . Freitags ! '
Muer - (alte Herren) !

Biege : Donnerstags!« ba
lamsnabteilnngen:
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius -
schule , Siidstadt .

II . Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

trauen und ältere Damep Mitt¬
wochs von 8— 10 Uhr in der
Tarnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse ),

dlglinge : Montags von 8—10 Uhr
in der Tarnhalle der Nebenius -

schule , Südstadt .
Freitags vbn 8— 10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse ,

fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Spiel - und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen .
Alle Zuschriften direkt an den

*260 Vorstand .

ferciD 1. fiaDdloigs -EoioiiigT. 1S51
(fanfm . Verein Hamburg )

eocceeeceeeeeeeinieeeaeeeeMeeee «»i- r-
j
*

| Kilsratier Mh Lieilerlmz
. |

0 Samstag dem 1Z. Hirz d . J . findet im ( ressen ShMsl« der Festhalle die 0
0 Feier des 0

o 63. Stiftungsfestes der Fulderei «
? verbanden mit Operetten -Aufführung (Der fliegende Holländer ) , Ballotdivertissement (Früh -

2 lingserwachen ) , Fuld . Cabaret , sowie musikalischen etc . Darbietungen und V

0 statt . 0
0 Unsere nerehrl. Mitglieder und deren Familienangehörige werden hierzu freundtichst 0« eingeladen mit dem Bemerken , dass zum Eintritt für Saal und Galerie die Mitglied-

kariez berechtigen und das Vorzeigen derselben unerlässlich ist . w.
9 An Mitglieder werden Karten für reservierte Platze in der vorderen Reihe 9
0 der oberen Galerie (Balken ) zu 1 Mk, für jeden Platz in beschränkter Anzahl 0
0 abgegeben . 0
0 Für Bfiehtmitglleder — von Mitgliedern eingeführt — werden auf Namen aus- 0
JdL gestellte Karten aasgegeben , und zwar für tanzlustige junge Herren zum Betrage von jdz

Mk . 1.50 ; für auswärtige , bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch anwesende gm
Damen zu 2 Mk .

J Die Abgabe der Einftthrnngakarten und der Karton fttr reservierte J9 Galerieplatze erfolgt im Vereinslokal Donnerstag den 10. und Freitag den 11, März, 9
9 mittags von 2—4 Uhr. 3464.2.2 9
9 HügUcdkartaa nad Elattkraagskartea aatcrliegaa straagstar Kaatralla. 9
2 Eingang zum Saal und zur Galerie durch J

J
den westlichen Garderobeanbau . : : : : : :

J
0 Saal - und Galerieöffnung V28 Uhr. Anfang präzis *j2B Uhr. 0
» Die 3 . J
0 NB . Fuider .Orden und -Abzeichen sind anzulegen . 0
« _ !- -- - - »» »»» » »» »» » »» »» » !» !» !»» »» » »» » »» »» » » »

UrBMleute!
Sehr biRges Angebot in

kompl. Anssteuerv.
I . Engl . Schlafz .. best, aus 2 « ett - !

stelle« mit Rösten . Polstern und
best. ' Matratzen . Rachttlsch mttj
Marmor . Waschkommode mit Mar '
mor u . Spiegelaufs . m . Kach. - Elg ..
1 Handtuchständer . 1 Schrank . 1
Bertikow mit Spiegelaufs . , 1 Diwan .
1 Tisch , 4 best. Stühle , 1 Küchen¬
schrank . 1 Küchentisch u . 2 Hocker. s
1 Wandbrett 475 Mütt .

II. Kompl engl . Schlafz . . bell j
nußb . poliert , 2 Bettstellen m. Rost .,
Polst , u . best. Matratzen . 2 Nacht¬
tische mit Marmor . 1 Waschkom- j
mode mit Marmor u . Spiegelaufs .
mit Kachel -Elg .. 1 großer , zweiteila .
Spiegelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchst . , 1 Bertikow , 1 Diwan ,
1 Tisch . 4 best. Robrstühl « . 1 Kü - !
chenschrank , 1 Küchentisch . 2 Hocker,
1 568 Mark.

III . Kompl . eichenes Schlafz . , 2 |
Bettstellen mit Rösten , Polstern u .
best. Matratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufs . mit I
Kachel -Elg . . 2 Nachttische m . Mar - 1
mor , 1 groß ., zweiteiligen Spiegel -
schrank , alles mit Kristallglas , 1
Handtuchftänder , 1 Schrank m .Slttff .,
1 Bertikow mit Spiegelaufs .» 1
Plüschdiwan . 1 Ansziehtisch . 4
best . Rohrstühle . 1 Küchenschrank ,
1 Kück-ntisch . 2 Stühle . 1 Wand - 1

S2* 645 Mark.
Federbetten in jeder gewünschten ]

Preislage .
Gekaufte Sachen werben bis zum

Gebrauch zurückgestellt bei 37021

Lud . Selter ,
Walbstratze 7.

Karlsruher
Turngemeinde

1861 .

Sonntag den 13 . d . K . :

Wanderung lL>
L Abfahrt nach Malsch 7* _

Eichelberg — Malberg — Freiols¬
heim — Schluttenbach — Ett¬
lingen . Mundvorrat 3720

II. Abmarsch *1*3 nachmittags
ab Vierordtsbad (mit Familie ) —
Hedwigsquefle — Ettlingen .

Zusammentreffen Lu . IL
Reichsadler Ettlingen .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er.

zielen die tit . Herrschaften staunen )
hohe Preise für getragen « Herren ,
und Damenkleider , Schuhe . Stiesel
usw . Postkarte genügt . 588371.44J . Cross , MclMseustr.1ß.

S elbstein gemachtes Sauerkraut
Pfund zu 6 Pfg . u . saure Bohne «
Pfund zu 15 Pfg . sind wegen Ge - [
schästsaufgabe zu verkaufen .
B8962 Rüvvurrerstraße 17 .
Wolko « Klpirl f* t Erstkommuni -
ITClIlGO IllclU kantin von armer
Frau zu kaufen gesnckit .

Offerten unter Nr . B8959 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb . >

Weißware«.
Ausstattung
zu enorm billigem Preise ,
event . auf Teilzahlung .

Offerten bei Angabe der ge¬
nauen Adresse unter Nr . 3573
an die Exp . der „Bad . Presse .

" *

Turngesßllschaft Karlsruhe.
Samstag den 12. März d . 3 ., abends V>9 Uhr,

int großen Saale der „Alten Brauerei Kämmerer "

Familien -Abend
Musikalische und gesangliche Aufführungen .

Bortrag mit Lichtbildern über „Neustadt a. H." .
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen

hierzu freundlichst etn . Einfuhrungsrecht gestattet . 3719
Der Turnrat .

% l

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abeud
Versamnalung int Restanrant
„ Lands knechf (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend 8 ^ Uhr

llebungsabend
im Vereinslokal — CafH Nowack ,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
Willkommen .

Kattonal -Stenographen-Yereln.
KmiimLUlsreiiikti

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler " .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Gelddarlehen
gibt Selbstgeber sofort ohne Vor -
sprsen diskret gegen Sicherheit a .
Möbel . Ost . u . Nr . B8861 an die

dar »Bad . Pr .
" (Retourmarke .)

WljemOoerein. ujimhi
Samstag abend 9 Uhr

im Saale des „P a l m e n g a r t e n " . Herrenstraße

3692

Mundarten-Abend
Dortrag eigener Gedichte in Mer -Mundart

durch Herrn Daniel Kühn aus Speyer .

Eintritt frei . Gäste willkommen .

W«s lehrt die hl. Schrift oon dm Zorne Gottes )
tftoffoittl hArfroo des Herrn J . Meisinger , freikirchl . luth . I
V/y | | vlUl . VUlllUy Pfarrer aus Söllingen bei Durlach , im
klernen Saal der Friedenskirche , Karlstr . 49d , B85201

Sonntag den 13 März , nachmittags V>4 Uhr .
Zweiter Bortrag ebenda :

„ D16 Bedeutung des Todes Christi 44,
. Dienstag den iS . März , abends 8 Uhr .

Etntritt frei ! Eintritt frei !

Ein neuer Chiffonnier wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
B8932 Beilchenstr . 37 . II .

Diwan
gebraucht , für 12 Mk . zu verkauf .
B9011 Belfortstr .13 , Gartenhaus

Schillerftr . 27. IV . rechts . Bett
mit Rost u . Matratze , sowie evi
Waschtisch sofort zu verk . B89w

Detektiv - und Auskunstsbureau „Germania ",
Inh. : Karl Jung , Pul.-Aeauritt a. % ©eftSSfÄ «.
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge inj
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf -, Zivil -
Ehefchetdungs - und Alimentations - Prozessen . Ueberwachnngen und
heimliche Beobachtungen , sonne Auskünfte über Familienverhältniffe ,Borleben , Ruf und Charakter . Langjährige, . praktische Erfahrung und
nur persönliche Erledigung der Aufträge . 3695 .2. 1
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Radler ! Vergesset nicht !
bevor Ihr den Bedarf an Fahrrädern u . Ersatzteilen deckt ,die Preise der Firma

Ko Hartung & Eug . Rüger
Karlsruhe , Marienstratze 58

mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen .Wir empfehlen extra starkes
Fidelitas - Tourenrad mit ' 2 Jahr Garantie M . 83 ._
Fidelitas - Luxus - Tourenrad „ 2 „ „ „ 83 .—mit Torpedo - oder Helios - Freilauf M . 12 .— mehr .
Decken ohne Garantie . von M . 2 .20 an
Schläuche „ ,, . „ „ 2 .—Decken mit 1 Jahr Garantie . „ „ 5 .—

"
Schläuche „ 1 . ; 3 .25 "
Gebirgsdecken mit 1 Jahr Garantie . . „ „ 7 .— „Pedale „ 1 .35 Ketten . . „ „ 1 .40 „Ledersattel von M . 1 .80 an . Fußpumpen „ 0 .80 „

Keine Ramschware , nur reguläre Ware !
Lager in Continental - « . Ercelsior - Pneumatik , sowie sämt -
„ „ lichen Ersatzteilen .
« amtliche Reparaturen werden schnell u . billig ausgeführt .

Niederlage der Göricke -Westfalen - , Weil -Torpedo -,Btktorta - und Phänomen -Fahrradwerke .
Teilzahlung gestattet .

Niederlage in Mörsch bei Leo Kästner . 3712 .201
„ „ Daxlanden bei Georg Bertsch , Hildaftraße .
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Linoleum-

Futzbodenglanzlacke
*in bekannt vorzüglich . Qualität , in 8 verschiedenen brillanten Farben
vorrätig , per Pfd . 50 Pf ., bei 10 Pfd . ä 48 Pf ., bei 25 Pfd . ä 46 Pf .

Parkett- und Linoleum - Wichse
weiß und gelb ,

Ia Qualität , per Pfd . 85 Pf ., bei 5 Pfd . ä 80 Pf .

Parkettrose , Parkettspiegel , Stahlspäne ,
Terpentinöl , Dahrit , Putzwolle , Werg ,
Boden öl , }taiibocrl) tnDern & unü geruchlos,

per Liter 60 Pf ., bei 5 Liter ä 55 Pf ., bei 25 Liter ä 50 Pf .,

Harttrockenöl , schönster 8lonj,'
sofort hart trocknend , besonders für Pitchpine - Böden sehr zu
empfehlen , da das Holz seine natürliche Farbe behält , per Liter

Mk . 1 .20 , bei 5 Liter ä Mk . 1 .10 ,

Ofen - Lack, geruchlos,
in Flaschen k 30 und 50 Pf ., oder offen per Pfd . 80 Pf .,

Dehns Möbelpolitnr
erzeugt beim einmaligen Abreiben einen prachtvollen andauernden
Glanz . Das Nachreiben ist bei dieser Politur nicht nötig , in

Flaschen ä 50 Pf . und Mk . 1.—,

Blitz-Blank — Schnellglanzputzpulver
für Kupfer und Messing , in Paketen k 20 Pf .,

Zinnsand für Mmnticn u. Nechgeschim
in Säckchen k 15 und 25 Ps .

empfiehlt 8683 .2 .1

Julius Dehn Nachfl .,
Drogerie , Zähriugerstraße 55 . Telephon 1909 ,

Rabattmarken — Lieferung frei ins Haus.

pol . , mit Eicheplatte v . Mk . 10 .— cm.
nutzb ., guterh . Bettstelle mit RiH
Mk . 18 .— , wegen Platzmangel , um
den enorm billigen Preis zu verk
B 9004 Schreinerei Rudolfstr . 19

Schöner eiserner
IMF“ Herd

unter Garantie billig zu verkauf .
B8930 Gerwigstr . 29, Werkstatt .

Vorhänge . Steppdecken.
Ein Posten zurückgesetzt .Borhang -

stoffe u . Steppdecken , schöne moderne
Dessins , billig zu verkauf . Werner .
Schloßplatz 13 , Eing . Karl - Friedr .-
Strahe , Part , rechts ._ B8998

Gebrauchter Lieg - und Mtzwagen
billig zu verkaufen . 58892 ?

Ludwig - Wilhelmstr . 21, IV .
Korbliegewagen

(Brennabor ) mit Nickelgestell , billig
zu verkaufen . B8896

Näheres Marienstr . 69 , 3 . St .
Gut erhaltener
Kinder - Lieg - « . Sitzwagen

billig zu verkaufen . 58891$
Werderstraße 71 a , 3. St . IkS.

Kinderliegwagen,
gut erhalten , blauer Kastenwage «
mit Nickelgestell , zu verkaufen .
B8986 Eisenbahnstratze 14, IV ., r .

Gut erhalten . Kinde rwagen
sehr billig zu verkaufen . 588951

Hirschstr . 87, II . St . rechts .
Guterh Kinderwagen

ist spottbillig abzugeben . B8998
Näheres Adlerstr . 30 . 3 . St .

Konrad ty
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.

WerkstäHefürNt
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster

- Berechmmg. -Beleuchtung
^

Grauet Lftr . kh Xabettmmrtm .

Dobermann -
11 Monate alt , dunkelbraun , mit rostbraunen Extremitäten , von präm .Eltern abstammend , springt sehr hoch , apportiert gut und ist
außerordentlich guter Begleiter , billig abzugeben . Näheres B8985

Schmitt , Durlacher Allee 30 , Part .

erhaltener SpottwagkN
mit Gummireifen und ein gut erh .
Koffer mit Eisenbeschläg sind billig
zu verkaufen . Räh . B89S7

L«dwiLWUHelmstr. l6 . H . i. l.

Ein guterhaltener Sportwagen
zu verkaufen. B8935

« ophienstr . 150 . 4. Stock.
Gut erhaltener Kinderlieg -

wagen billig zu verkaufen .
Ä -- SSieiqn ^ ^ , lk XI, .

Donnerstag de« 10 . Märg lOlO .
32 . P - rltellaua außer Avanarmeut

H>g^ Ermäßigte Preise . -WO

Aschenbrödel . ^
oder :

Der gläserne Pantoffel .
Weihnachts -Märchen mit Gesang und
Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner-

Musik von Sticgmann .
Leiter der Aufführung : O . Kienkcherf.
Musikalische Leitung : Ludwig Audröe
Anfang 7 Nhr . Ende *f*10 Uhr .

Kasir - Erössnung : y,7 Uhr .
Vrmätzigte Pr el | t .

Strümpfe
wollene u . baumwollene färbt echt -
schwarz oder in bunten Farben
1281? $ Srfaem
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Die - statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere lieb «

Gattin . Mutter , Schwiegermutter , Grogmutter , Schwester .
Schwägerin und Tante

Km Katharina Heiser
geb . Dahm

bweren Leiden im Älter von 63 Jahren , der »
hl . Sterbesakramenten , in die ewige Heimat

nach langem .
sehen mit den
abzurufen .

I « Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie A. Heiser .

Karlsruhe , den 10 . März 1910 . 3721
Die Beerdigung findet am Freitag nachm . *f,4 Uhr von der

Friedhoftapelle aus statt . — Trauerhaus : Augartenstr . 81.

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag . 11. März , nachmittag - X Uhr . werden im Auftrag

fm Auktion - lokal
MT Herrenstratze 16 "

MW
öffentlich gegen bar versteigert :

1 grosser , zweitür . Schrank , 1 Trumeau , 1 Vertiko . 1 Chiffonniere ,
1 Kommode . 2 eintür . Schränke , Waschkommode mit Marmor -
platte , 1 Waschkommode mit Holzplatte , 1 Waschtisch , Nachttische ,
2 engl . Bettstellen mit Rosten , Matratzen und Polstern , 2 halb -
französische Bettstellen mit Rosten . Matratzen und Polstern ,
1 Kleiderständer , 1 Bücheretagere , 1 breiarm . Gaslüster , 1 Salon¬
tisch , 1 Ausziehtisch , ovale und viereckige Tische , Holzstühle ,
6 bessere Stühle mit hohen Lehnen , 2 Diwans , 1 Chaiselongue ,
1 Schreibtisch ( Mahagoni ), 1 Schreibtisch (für Bureau ) , Spiegel ,
1 Blumentisch , 1 Nähtisch , verschied . Bodenteppiche , 1 Badewanne ,
1 Küchenschrank , Tisch , 1 Anrickite , 1 Herd mit Kupferschiff ,
1 Messina - u . 1 Kuplerkessel , 1 Dynamomaschine . 1 Sackkarren ,
8 Polsterbänke . 1 schwarzer Anzug (für starke Person paffend ).
1 Vogelhecke und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber freundl . einladet D8995
L . Hi sch mann , MtionsgesW , Hemnstr . 16.

KB . Waren - u . Fahrnis -Versteigerungen werden jederzeit angenommen

Billige Kohlen
Teilabnehmer für Waggon

I » Ruhrnnss II , ges ., Ztr . Mk. 1 .32 und
I » engl . Ruh II . „ „ Mk. 1.30 gegen bar .

Garantie für erstklassige Kohlen . — Mindestabnahme 30 Ztr .
Offerten unter Nr . 838982 an die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

mTelephon
335

Telephon
335

Hoflieferant
Kafserstrasse 150

empfiehlt 3722
holl . Schellfische,
Kabeljau , Merlans ,

gewiss . Stockfische,
Rotzungen , Seezungen ,

Turbot, Zander,
Felchen , Lachsforellen,

Rheinsalm etc.
Malossol-Kaviar ,

Hummer, Oelsardlnen,
Fischräucherwaren,

Matjes-Heringe,
Malta-Kartoffeln .

Junge Enten , Poularden,
Kapaunen , Hahnen , je:
Obst- und Gemüse-

Konserven
ml IO Pro* . Rabatt,

doppelte Marken.

!a Dörrobst, la Dürr-
gemüse , la Marmeladen .

Biskuits
in grösster Auswahl .

Kaffee Tee, Kakao
in anerkannt besten Qualität

fischstand Beeiltet.
Donner - tag u . Freitag auf dem

Wochenmarkt : 3641 .2.2

Hochfeiner Stockfisch,
naturgewäffert , nicht zu vergleichen
mit minderwertiger , durch Kalk ,
Salpeter und sonstige Chemikalien
hergestellte Ware .

Holländer Schellfische,
prima Sabel»an re.

Laden : Kerrensirass « 18 .

Waggon : !
Saat - und Esskartoffel « : Hassia ,
Böhms Erfolg , Industrie , Schnee¬
flocken und Morgenrot , Profeffor
Wohltmann und Primel , sind zu
haben an der Bahn und B9009 .2. 1

apellenftr . SO.

Aepfel ! !
Eß - , Ko» - . Back- Aepfel 3 Pfd . 35

Pfg . , 10 Pfd . 1 .15 Mk., sow . Leder -
äpsel , Kaffelreinett .. L « iken . Kaiser -
Alexander - , Koch - u . Butterbirnen ,
Orangen zu den billigsten Preisen
empfiehlt Obst « « . Gemüsehandlg .
Waldstr 84 nächst Sofienstr .

fffclns. Liköre , Sekt,
erste Marken,

w grösster Auswahl .

Rabattmarbea .
Prompter Versand .

äL
rj

-
j|

’ ll

3nr Konfirmation
primaTafeläpfel

FrauzSftsche 10 Pfd . 1 .20 Mk.
Tiroler 10 „ 1 .6«

„ 10 „ 1.80 „

ygb Französische

Butter - Birnen
das feinste was geboten wird , per

Pfd . » 8 bis 38 Pfg . empfiehlt
Wehrum & Kiing ,

80 Amalienstratze 80
und Werdervlatz 34 . B ««"

Garantiert frische schwere

Land -Ei ^ i*
per IOO Stück 7 Mk
fiir Karlsruhe frei in - Haus .

Wirdrroerkänfrr billiger .
Postkarte genügt . « 9008

Pr . A . Zimmer mann
Bruchsal . Friedrichstrabe 22 .

Mllgrs Angebot
in 3703 .5 .3703 .5 .1

{ und allen
Arten

Diwans mit sehr schönem Stoff¬
bezug 38 M ., hochfeine Plüsch¬
diwans 88 M ., Kameltaschen »
Moquette » sehr schöne , abgepasste .
Sitz und Lehne , ganz modern .
Diwans von 02 M . an . Nach
Wunsch Extra - Anfertigung , bil¬
liger wie jede Konkurrenz . Gar¬
nituren in jeder Preislage . Keine
Fabrikware , nur selbstange ^ertigt .
« gchen unter Garantie bei

£»d. Seiler, Mitr . 7.
WeriibermMlllMM
von der Ost - nach der Weststaot .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B8924 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten .

Kans -P erkauf

zu verkaufen . Käufer hot
allen abgezog . Unkosten jö
800 Jt übrig .

Offerten unter Sir . DSSk
die Expedition der . Bad . P
erbeten .

Gaslüfter ,
fünsarmig , echt Bronze , sofort
verkaufe « , sowie ein Tchausensi
gestell . Nickel mit Glasplatten .Unstar Blum Wwe ,
BSSS4 Durlach . Hanptstr . 38.

billig zu verkaufen .
Ublanbstr . 12, Part .

Sängelampe find billig zu verk.
8Ä0B ! Zirkel 5, III .

eaz «
aschn

Ofen und 1 Kochherd .
Gerw - asir . 38 . 3. Stock.

schiff , sowie 3 fl . Gasherd .
B8945 _ Blücherstr . 18, TV.

Weni g gebrauchter
7MW- Snnrtwaoren

mrt Dach , preiswert zu der !
B8923 Waldstr . 8. Stb .

snm
sucht einen durchaus zuverlässigen

HmmigMtll .

rz tz
NVV

einreichen .

VordroLvr-Vvsllvd.

Schule unentbehrlichen Ä
werden geeignete Platz -Derl
mit etwa ? Kapital gesucht .

Offerten an dre Uhrens

Provisionsreisende
latz sofort gesucht .
Offert , nnt . « 8999

der „Bad . Presse " .

werden tüchtige

Hausierer
gesucht.

Für ein Herren - Wäsche «
und Mode -Geschäft wird eine

I branchekundige

Verkäuferin
gesucht.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften rc . unter Nr . 3717 an' die Exped . der . Bad . Preffe ".

ladcnfrätiletn
liunditorei Schwarz ,

3704 Karlstraße 40a .

Wer übernimmt Umzug
von 4 Zimmern mit Zubehör von
Durlau , nach Karlsruhe . O ff rten
mit gen . Preisang . unter B8983 au
die Exped . der „ Bad . Presse " .

ItonArieiroogei
entflogen .

Bitte adqeben
Krieqstrafie 1 t0 . n .

Joj jugelaaien.
eückungsgev chr und ?. . gelö .'88941 T -.irla ^ erstr . 81 o. <S± _
I m I mi zu vermi n
1 Tff' reU ib , 1 <>nn - 1 r .
fonnier , 1 A . szie :>. , 6 . 1 üi . .. j
alt no n neu , 1 gut e > -a, . . Dien -

vot -nbetk . Zwischenb öerh - ! ?*: . -
« 8950 Scheffels : .% ’ , 3. ~ i

llmzue " ' zu vc • „
großer u - s 1 r ein - r £ . 1 .
Bak ' woni e, _S eiserne
1 probet Sofa , 2 ga : » jnte „ ■■.
1 Kiiive -rssna , ^el . - 1

*■’ - tn r ~
e "0 , 2,r . i , _J

WiKM - ÜMliL
tüchtiger , der auch auf Wheele .
u . Wiffon - Maschinen eingeacbeitet
ist , in Industriestadt der lstoeinpfalz
sofort gesucht. Offerten mir Angabe
oer bisherigen Tätigkeit und Alter
an 3352 .3 .2
I . Stegmaicr , Zeitungskiosk,

KaffSrn t >Baden l .

H . Stellen Wen :
jüngere , tüchtigeKelnerinnen. Gast»
hanszimmermädchrn , Brivatmädch .
jeder Art. sowie mehrere Hon -»
und Küchen Mädchen . B9003
Bureau Üafler , Zädringrrftr.8,11.

Stellen finden :
Junge hübsche , tüchtige Servier »

sränletn- für Weinrest . Bruchsal,Mädchen für Haushalt und Ser¬
vieren . Gute Bezahlung . B8990

Stellen suchen :
Resianralions • Köchin , Aide.Ban- hLUeri«. Zimmermädchen.

Reise . Bealetteri » . Weisszeug -
deschlretzerm.Büro HennhSfer , Krenzstr.SV.

jf In Saison
WW • sofort gesucht : Servier¬

mädchen , Zimmermädchen ,
HanSmädch .. Wasckmädch ., Küchen¬
mädchen . Hausbursche . B9002
Snrsa ' i iasper , Durlacherstr . 58, ll .

1/ Stellen finden :
IU , Mädchen. welches kochenkann

zu 2 Personen, feine Familie,
Lohn 25 Mk . monatl. , nach Freibura.
Mehrere Mädchen für hier , in gute
Privatstellen . L>otelzimmermädch .
nach Baden , Köchin in ein Sana -
torium^HauSbälterin in kl .Pension .
45 Mk . monatl . durch B8973

Bureau Al. Iittbler ,
Augustastr . 8 . Part . — Tel . 2618 .

n Gesucht
ll bei hohem Lohn auf 15 . März
gl u . l . April f . hiec » . auswärts :
» NS Köchinnen. Zimmermädchen

(gut nähen und bügeln ) und
mehrere Mädchen für alles durch

Frau Reiher ,
Krrnzssr. 9, Ecke Kaiserstrafi

'
e,

neben der kl . Kirche . B9001

W St llen finden"
» in erste Hotels n. ReWrimtS :

junger , selbständiger Koch (gelern¬
ter Konditor ),

1 tüchtiger erster Aide Saurier ,
2 junge , saubere HanSbn scheu .
2 hübsche tüchtige Kellnetinnen .
2 Zimmermädchen .
1 Beiköchin und mehrere Küchen¬

mädchen . 3715

3. Wolsarths Büro .
Adlerstr. 40. Telephon 1534 .

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Fräuleins , das bei mir 7
Jahre in Stellung , suche per April
ein solides , nettes

Servierfräulei«»
für dauernde Stellung . Gute Be¬
handlung und Familienanschluß
zugesichert . Offerten mit Photo¬
graphie unter Nr . B9010 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht aus 1 . April -
besseres Zimmermädchen , welches
gut nähen , bügeln und serv . kann .
Ohne gute Zeugn . aus Herrschafts¬
häusern uionötia , sich anzumelden .
Norddeutsche bevorzugt . Vorzu¬
stellen zwischen 2— 4 und 7—9 Uhr .
2 .1 Frau I Vierordt ,
B8S34 Weberstrafie 8.

Ein Zimmermädchen , Xaf
nähen u. bügeln kann , sof . gesucht .
3713 Hebelstr . 0 . 3 . Stock .

Ein Zimmermädchen ,
”e

ö̂ f
u . bügeln kann , sofort gesucht . 3714
Frau Ilenael , Waldstr . 8, 2. St .

beMnettes Kindermädchen
für nachmittags . B8994

Zu erfragen Parkstr . 23 . 1 Tr .
Gebildetes Fräulein . ^ das auch

im Nähen gut bewandert ist , zu
größeren Kindern gesucht . B89r2

Schäfer , Kaiserstr . 96, II .

Mädchen - Gesuch.
Suche für 1 . April ein einfaches ,

braves , tüchtiges Mädchrn für Küche
und Haushalt . 3592 .3.3

Frau I , Burckhardt ,
Karlsruhe , Akademiestr . 41 , i . Lad .

Aelteres , selbständiges Mädchen ,
daS gut bürgerlich kochen kann , zu
kleiner Familie auf 1 . oder 15.
April gesucht. B8978

Kaiferstraße 243, III .
Ein Mädchen für hxusl . Arbeit ,

welches auch etwas nähen kann ,
wird sogl . zu kleiner Familie ges .
B8940 Marienstr . 70. 11 .

Ein ordentliches Mädchen » wel
ches bürgerlich kochen kann , wtro
auf 15. März bei hohem Loyn
gesucht. B8946

Adlerstr . 3.

Ausiäuser .

Tüchtiges Mädchen für H ' US-
arbeit , welches etwas kochen kann
gesucht, sofort oder 1 . April .
>88931_ Rudalsstr . 17, I .

! Ehrliche, reinliche MorratSf - an
gesucht . « 8939

_ We ^derstr . 3 , 3 . Stock .

jüngerer , mit guten
! pfeg .ungen gelucht .

Eni -
366l

Hammer L Helling,
E . Kaisers «aste löü .

! Aufwartefrau für vormittags
^sofort gesucht . B9007
! _ Wilbelmrtr . 11 , Par . .
j Zum Parkcltbobenreinigen für
drei Nachinittage eine fleißige

; ?. rau gesucht .
’ 3.«07 Kaiserffr . 1 *8 , 3 Tr . . ?.

^ VlUi T V
| reicht.

j EorlicheS . ür einige
reinliches istunden
des Tags a « luck>t . B8933• 4P , 2 St "

-
E >. '.tritt L >. Uu,z } .

'.fi -' ik, b .i ;.m V' .:c n vor
-rrn bkiuau : - rt sin ?

-d lr

i ä . chen. da '
dermaib .

iur f : i ' i r . ci

WerWIe
..Blitz

"
Telephon «800

Kronenstr . 32 .

Preise
für Aufbiigeln :

1 Anzug Mk. 1 .—
1 Ueberzieher « 0 .80
1 Hose „ 0 .40
1 Weste . 0.30

Preise für Reinige »
in « . Bügeln :

1 Anzug , Mk. 2-50
1 Ueberzreher * 2 .40
1 Sose » oeo
1 Weste - 0 .60

Reparaturen werden sauber u . rasch ausgefuhrt
und zu den denkbar billigsten Preisen berechnet -

Abholen und Zustellen gratis . 6 5

Sielten suchen
Suche für eine Verwandte , 17 X

I . att , Stellung als angehende

in gutem ^ inbntt , eder -
zeit . Gefl . Off . unt . Nr . B8841
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Tüchtiger Hoteldiener
snebt , gestützt auf gute Zeugnisse .Saisonstelle . Off . unt. Nr . B8936
an die Exped . der „ Bad . Presse ".«A M«
Zeugn . Stellung in beff. Sause als
Zimmermädchen . Off . unt . B90l2 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

8 u vermieten
4 Zimmer -Wohnung

bin. zu vermiet. Sumboldtstr. 37,
Ecke Tullastr . Näh , i . Laden . 3121

Elesuck' t ein Brautpaar für freund¬
liche « Zimmerwobnung , versehen
mit Koch - u . Leuchtgas samt allem
üblichem Zubehör . Man beliebe
Offerten unter Nr . B8749 in der
Exvedit . der „Bad . Preffe " nieder -
zulegen ._ 3J

Kleine Mansardenwohnung ,
ohne vis-ii-vis, ist zu vermieten .
B8340 .5 .4 Kapcllenstraße 58.

Möbl . Wohnung , Wohn - unv
Schlafzimmer , Küche (Kochgas) , ab¬
geschlossen für sich, preiswert zu
vermieten . B8949

Näheres Ahlandstr . 8, II . r .
Durlacherftr . 14 , im 2 . Stock , 2
Zimmer , Küche und Zubehör auf
1 . Avril zu vermieten . B8961
Näheres im 1 . Stock.

Schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch und Pension ist zu ver¬
mieten . B8991

Zirkel « 0 . M„ Nähe Marktpl .
« kademiestr . 49 Part , gegenüber
dem Palais Prinz Max ist ei»
gut möbliertes Zimmer an besse¬
ren Herrn auf 1 April *n o ; r -
intten . B85d0

Bahnhofstr . 16, 2 . Stock , schönes
großes , separates Zimmer sof . zu
Perm . Zu erfr . 1 . St B8688 .2 .2

TouglaSstr . 10, II . Tr . l. ein gut
möbl. Zimmer sof . oder water
zu vermieten . B8943

Friedenstr . 10, 4 . Stock , in besserenr
Hause , findet ein solides Fräulein
bei einzelner Dame ein gut mob -
liertes Zimmer ,_ B8687 .2.1

Morgenstr . 22 ist ein freundlich ..
gut möbl ., 2 senstriges Zimmer
ohne vis - a - vis billig M ^ ver¬
mieten . B89vS

Nudolfstr . 5 Part , ist ein gut möbl .
Zimmer mit 2 Fenster u . Schreib¬
tisch so .„ rt billig zu verm . B8542

Schützenstr . 66 ist ein gut möbl .
Zimmer für 7 M im Monat , des¬
gleichen ein gut möbliertes mit
2 Betten zu verm . B89rrt

Zu erfragen eine Trevve hoch.
Ulilardstr . 26, 3. Stock , links , ein
freundliches , schön möbl . Zimmer
ist an einen sol . Herrn für 9 Mk.
per ^Monat zu vermieten . B8960

B erderstratze 31 ist ein möblierte -
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näheres im Laden . B8 754 .8 .1

Zähringr rstr . V0d , 5 . St . ist sogleich
oder 15. dS . an einen Arbeiter e,n
miibl . Z -mmer zu vermieten . Bs^ »

Gartenstr . 10, im Seitenbau , ist
eine Wohmina von 2 Zimmern u .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen bei B .
Wirth , im Seitenbau ^ 838437 .5.4

Gerwigstr . 32 ist eine 2 und o
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im La¬
den daselbst . S38S89

Gluckste . 5 ist im IV . Ctock eine
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche
mit Veranda , Koch - und Leucht¬
gas billig zu vermieten . Zu erfr
im Laden . B85N2

GoetHestraße ^32 ist verietzuugsh .
'"ebne ireNndk .

’t HrmMAvohRng
n . Zubeh . auf 1 .- Avril zu verm ."
B8977 Näh . 3 . Stock, links .

Hirschstr . 33 ist wegen Wegzug der
II . Stock , 5 Zimmer , Badezimmer ,
Balkon , Veranda nebst Zugehor
auf 1 . od . spät , zu verm .

Zu erfrag , v. l . B8928
Kaiserstr . 71 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer » Küche sofort oder
später zu verm . B8513

Näheres Bäckerei .
Kronen str. 1 im Seitenbau ist eine
2 Zimmerwohnnng mit Küche

- auf 1 . Avril zu vermieten . Näh .
daselbst Bordb . 2 . St . « 8656 .3 .3

Marienstr . 70 ist eine kleine 2
Zimmerwohnnng mit Küche so¬
fort oder 1 . April zu vermieten .

Näheres im II . Stock.
Sophienstr . 97 ist der 3. Stock
von 5 bis 6 Zimmern , Bad , Bal¬
kon und allem Zugehör auf sof .
oder 1 . April wegen Versetzung zu
vermieten . B8914

Näheres Amalienstr . 28, Büro .
Ublandstr . 12, Part , ist eine kleine
Mansarden - Wohnung von 2 klei¬
nen Zimmern und Küche an 1
oder 2 Personen auf 1 . Mas oder
Avril billig zu vermieten . B8464

Wielantztstr . 12 ist eine2Zimmer -
wobnnng , mit GaS versehen , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden . B8368 .2 .2

Wilbelmstraße 19 , im Hinterhaus ,
2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,
Küche , Keller , nebst Zuvehör auf
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden . B8667 .3 .3

Stejanienstr. 47 , 3. St.
ist auf 1 . April gut möbl . Wobu - u .
Sck' la ' zimmrr zu verm . B8093 .10 .4

Wohn - u . Schlafzimmer zu ver¬
mieten , ev . auch 2 Betten . « 3917
Fasanenvletz 8 nächst der Kaiserstr .

Möbl . Zimmer mit Balkon auf
1 . April zu vermieten .
838926 Schillerstr . 27, II .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort oder auf ersten April zu
vermieten . Zu erfragen B89rl

Leopoldstr . 31. III . St .
Ein einfach möbliertes Zimmer

ist mit Pension auf 15 . März billig
zu vermieten 238347

Waldhornstr . 28 a, IV . St . nächst
der Kaiserstr .

Möbliertes Part . -Zimmer isi für
16 M zu vermieten . Nähe Halte¬
stelle der Straßenbahn . 2)3919

Mondstr . 3 , I . rechts .

er, . ^

(.»evrauchte Kniferwen , gur er - i
halten , billig zu verkaufen . Zu er - s
fragen unter Nr . B8922 in der !
Exped . der „Bad . Presse " 1

6lsi -rnssur -en : t r ft > |RJ* - köchinncn. L-cäechrn zu .>wei
Damen bei hotieni Lohn . B89e3

Vnreau IS&luu . Bürgerstr . 10.

I * * ü . .! n ,
i- . c- :. ai .. .-sser-r . 168 . 21

Kr-rul lumensir . 5, I . rechts . ^
Mädchen , welche das Nähen er¬

lernen wollen , tonnen soiort ein -
treren . B89 :rl

Grrrviaitr . 47, III . St .

Fein möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . B8881
_ N rffslf ssr. 14, I ., re chts.

Ein feit . möbl . Zimmer mit'
. in.s N - ' ist a . 15. IT

" tÄ
w- i : " • te f ' ■. vch .

t . Bershardstr . 6,
6 - Stock , lks ._ 838972

Hübsch möbl . Zimmer (Klavier )
mir guter Pension zu dermteten .
BL018 .5 .1 Zahringerstr . 0 , l.

Schünenstr . 48 , 1 . Stock , erhalte »
solide Arbeiter Kost « . Wohnung
«u billigem Preis 2)3304

Unmöbliertes großes Mansarden¬
zimmer auf 1 . April an ruhige ,
ältere Frau od . Fräulein zu vermiet .
Sep . Eing ., rub ., angen . Wobnuna .
Näh . Körnerstr . 31 , 2 . St . B8398 .22

^ >et -6esuctie
5 Zimmerwohnung mit Bad und

Veranda i . 3. od. 4. Stock gesucht .
Lstsiadt ausgeschlossen .

Offerten m . Preisangabe an die
Expedition der „ Bad . Preffe " unr .
Nr . B8904_ _Beamter sucht zum 1 . April eine
4Zimmerwobnunq m . Bad , Balkon
u . sämtl . Zubehör , Hochpart ., l . oder
2 . Stock. Offerten mtt Preisan¬
gabe unter Nr . 2564a an die Exl
der „ Bad . Presse " erbeten .

Wohnung gesucht
von 3— 4 Zimmern auf 1 . Juli oder
später in der Nähe des LidellplatzeS .
Gefl . Offerten unter Nr . B89M an
die Exped . der „Bad . Vreffe " .

Beamtenfamilie , 3 Personen
sucht per 1. Juli schöne 3 Zimmer¬
wohnung neb 't Zubehör . Ettlinaer -
bis Gartenslr . und nähere Um¬
gebung bevorzugt . Offerten , nur
mit Preisangabe unter Nr . B8910
an die Exp , der „Bad . Preffe " .
fifoftlrftt per 1 . Juli eine Zwei-

zimmer - Wohnung » am
liebsten eine 4. Stock -Wohnung , in
einem .tzerrschaftsbausder Südwest¬
oder Weststadt . Suchender würde
auch ev. die Hausverwaltung über¬
nehmen . Off . m . Preisang . u . B8648
an die E -°ped. d . „ Bad . Presse "

. 3 .3
Aus 1 . Juli wird von kinderlosem

Ehepaar schöne * Zimmer -Woh¬
nung mit GaS in ruhigem HauS
der Südstadt zn mieten gesucht .
Offerten unter Nr . B7993 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Gesucht sofort ober auf 1 . April
von 2 Pers . eine schöne % Zimmer »
Wohnung mit Küche und Zubehör ,

nur Vorderhaus , 5. Stock ausge¬
schlossen . Off . unt . Nr . B8958 an
die Expedition der „Bad : Preffe ".

Gesucht auf 1 . April , gesunde ,
sonnige 2 Zimmerwohnung vo»
Mutter mit zwei erwachsenen Kin¬
dern . Oststadt bevorzugt . Hinter¬
haus ausgeschlossen . Offerten unt .
Nr . B8938 an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Gesucht wird in der Altstadt
eine kleine 2 Zimmerwohnnng ,
vart ., von kinderlosem Ehepaar m .
klein . Milchgeschäft auf 1 . Avril .

Gefl . Offert , unt . Nr . B8974 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Sehr schön möblierte
2 Zimmer -Wohnung von besserem
jungen Herrn auf 1 . Avril gesucht .
Osistaot ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B8944 an die
^ •j ebition der „ Bad . Presse " .

Elegant möbl. Wohn-
u .

'id Schlafzimmer
oder ein grosses Schlafzimmer auf
1. April gesucht . Ungeniert . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
P8853 an die Expedition der „Bad .
Dresse" erbeten ._ 3 .2

Suche per 1. April 2 sreundkiche ,
gut möblierte Zimmer i. Westftadt .
Offerten nebst Preisangabe unter
Nr . 2)8605 an die Expedition der
„ Bad .̂ Presse ^ erbctern _ 3.2

Gut möbliertes , unge niert e-
IMS?' Zimm <*r "W»I

r.tt od. ohne Pension von bcfferem
vrrn iTailermietcri aus 1 . Apr .
e
' ucht. Liiert , unt . Nr . B8840

die Erved . der „ Bad . Preffe ".

I nnmüblicrlc Zimmer
ev . mit Bad , gesucht von

jungem Beamte »
aus 1 . April oder später .
mit Preisang . erb . unt . Nr . 5874
an die Exped . der „Bad . P « ße ". <



Möbel = Haus

Während des Inventur - Ausverkaufs

grme Pmscrmässigung
in allen Abteilungen .

10 moderne Efizimmer und Herrenzimmer
in Eiche und Nußbaum J Mark

in der Preislage von anfangend.

Vertiko von 25 M. anfangend Buffet von 90 Hk. anfangend TrumeOU von 25 Hk. anfangend Sofs U . OiWcUl von 38

Seite 8 Donnerstag den 10. März 1810 . Nr .Mittagblatt .

13 Adlerstr . 13.

Adlerstrafte

Franko-Lieferung nach auswärts

Elegante und einfache

Kostüme
werden tadellos angefertrgt .

I
W J - Weiber ,
4 .2 Herrenstratze

Telephon
2721.

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet .

Versteigerung .
spiel, 4 Stehlampen , 1 Schreibtischlampe, 12 engl. Zinnteller , Messer-
putzmaschrne , Petroleumofen . Ofenschirm, Dessertmesser u . Löffel . 1
ElSmaschine, 1 Angelstock ca . 5 Meter lang , 4 Glastransparentbilder .3 kleine Oelgemalde , 1 Fechtzeug, 1 Wohnzimmergaslampe , 1 fünf -arnl . GaSluster , 1 elektr. Lüstre , 1 Salonstaffelei , 2 große Bilder unterGlas (Napoleon und Sturm im Walde ) , 1 Säule mit 3 großen Büsten,1 Petroleum -Hängelampe für Jagdzimmer , 1 Ständer mit Vase unoVogelkäfig, 6 Paar farbige Vorhänge . 2 Paar seidene Vorhänge . 1 starkgebautes Fahrrad , 1 Lef. Büchsflinte , 1 Armeerevolver , 1 Doppelflinte
§ al . 12, 1 schönen Perserteppich 2B0 zu 1.40, 1 sehr gute Violine mitKasten (Ankauf über 300 M ) und Notenpult , 6 gotische Lederstühle mit
geschnitzter Rückkehr» , 1 Chaiselongue m. Decke. 1 Pfeilerschränkchen.1 Tisch alt . 2 kl . runde Tischchen , 1 pol. Schreibtisch mit Aufsatz , 1Bettstatt Mit Rost u . Matt ., 1 Polstersessel, 1 pol. Bücherschrank, rWaschtisch m. Marmor . 1 Ausziehtisch. 1 Spiegeletagere mit Plüsch-dekor. . 1 Kanapee , 2 Stuhle in rot . Plüsch. 1 Sofa , 2 Fauteuils . 1Toilettentisch m. Spiegel , 1 Serviertisch . 1 gepolst . Gondel Leibstuhl,1 feine Saloneinrichtung ,» Mahagoni und Intarsien , bestehend in :1 Zierschrank mit Spiegel . 1 Trumeau , 1 Sofa , 4 Stuhle mit Oliv -Tuchbezug und 1 Tisch , 1 eleganter Mahagoniumbau mit Spiegel .Ecksofa und 2 Stuhle im Seidenbezug etc. 8227

B » Hossmaun , Auktionator .

Versteigerung .
„ „ ^Infolge Verlegung des Geschäftssitzes der Chem.-techn . Versuchs-Anstalt , G . m. b. H . . Bannwaldallee 34 (36 , von Karlsruhe nach Frank -mW hMvnitti m rr*(\ WnAn« k a . . ^ s> /t »_.. _ i , jV. 'v ^furt
wel
im

13 ? Benzinmotor nebst Zubehör,Patronen -Lademaschine, auch als Stanz -
1 automatische Heiz-
u . Preßmaschine ver-

süWAi ^ tr̂ ' E '^ ^̂
^

mit Riemenscheiben und Riemen , diverse Arbeitstische u . Bänkeeine awßere Anzahl Werkzeuge. Holzverschläge. 1 Schraubstockmit Arbeitstisch. 1 Trockenofen, 1 Mimmax - Feuerlöschapparatund sonstiges.
Sämtliche Maschinen u . Geräte befinden sich in gutem Zustande .
Ich lade hierzu Interessenten höflichst ein.
Karlsruhe , 8 . März 1010 . 3579 .3 .2

B. Kossmann, Auktionator .

Versteigerung .

Freitag de« 11. März , nachmittags 2% Uhr,
werde ich im Aufträge wegen Wegzug

Minlheimerstr. 2, 2. Stock
gegen bar öffentlich versteigern.

„ 1 hochfeine Sistoneinrichtuug , bestehend in Diwan mit Umbau,2 Fauteuil , Salontrsch . Salonschrank, 2 Ständer , 1 großer Teppich ,1 Kronleuchter, Portieren , Vorhänge, 1 Standuhr , alles in Maha -
g- ni. 1 Eßservice für 12 Personen komplett, 1 Tafelaufsatz , 1 Par¬ke bessere Rippsachen, 2 schöne Figuren , 1 Fremdenzimmerein¬richtung bestehend ,n kompl . Bett . 1 Schrank, Waschkommode mrtMarmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch , 1 Handtuchständer ,1 amerrk. Stuhl , 1 Gaslampe , 1 Herßwafferapparat , 1 Gramm «

BUAAAUAUa LA+ AAAAA^
3 Damenhüte ;

werden chic u . elegant garniert , ►
^ ältere modernisiert . Großes ?
* Lager in Hüten u . allen Putz- r
7 Artikeln . Billige Preise . 3m* »
4 E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►
5 (früh . Herrenstr . 48. II.) *
ÜTTTTfrVTV * TTmvTVTl

Cederivare »
Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Ladens ver¬

kaufe ich Reiseartikel und Leder¬
waren mit 3098 .5 .4
io ij. 20 Prozent Rabatt.

M . Oswald ,
Schützenstraße 42.

Enorm
billig

kaufen
Sie

Höbe
und ganze Wohnungs -

Einrichtungen
während des

Inventur -Verkaufs
nur

im 3127 .8 .61

Möbeldaus
Kronenstraße 32.

Phon mit Platten und noch versch
Liebhaber ladet höfl. ein 3707

sschtigt

Jm Madlener , Auktionator.
,31.®. : Am Freitag , vorm, von 10—11 Uhr können die Sachen be-igt werden . Die Sachen waren nur % Jahr in Gebrauchs

Jameil - Konsektiim-Lkrstelgenillg.
Frettag de« 11. März , nachmittags 2 Uhr ,imben im « nktionSlokal Zähringerstratze 2 S gegenbar versteigert:

neue Damen -Jackenkleider , Kostümröcke , Unterröcke Damen -Gamtjacken, Kindermäntel , ferner schöner Buckskin für Herren -Anzuge in nur neuen Dessins , neue Herren - Fantasiewesten .1 Partie große, abaepaßte Vorhänge.Liebhaber ladet höflichst ein. gggg8 . lliNeliniaiiii , Auttionsgeschast .
Piw « «ud Fahrnisse werden jederzeit zum Versteigenangenommen.

loh staute
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gou ». Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 2167*
An- u. Derkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafeustr . 22 .

Pianinos
einige schöne Instrumente , in Nuß¬
baum , Ia Fabrikate , moderne Aus¬
stattung , nur kurze Zeit gespielt,ä ult 380 _ _ 400 .—, 425 .—
u . 480 .— zu verkaufen. Reelle
Garantie für jedes Instrument .
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 .

Telephon 1988 . 2921 .8 .5

Ludwig 5chrneisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

Ser » . 307 909.

Karlsruhe
empfiehlt

Crbprinzenstr . 4
Besteht seit 18S4

Pianinos Flügel Harmoniums .
ITur allerbeste Fabrikate wie :

Bedistein , Bluttiner, 6rotnan -- 5teinweg Tlacijf .,
Steiruray 8c Sons in der Preislage von III. 900 . — bis

m. 1600 . - und höher;
Tl)Ürmer=PianinOS in der Preislage von m. 575.—
bis m. 775. - . n Einfache Pianinos zu ITT. 480. — netto,
niannborg-fjarmoniums M. 110. - bis Iss. 750. — und höher.

Pianola * Piano. Weite - Mignon .
Über 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte frarantie.
Tiite Klaoiere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige , neue Pianinos zu M. 380. — auf Bestellung lieferbar.

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit

grosser , PreisermässiguDg
_ und

3 Prozent Ralbatt
bes . prei swe rte Frühjahrsneuheiten in

hübschen Schlafzimmern __mit 2- u . 3türigen Spiege schränken | j
in Mahagoni , Eichen , Nußbaum ,
Kirschbaum .

Speisezimmer in hervorragend
schönen neuen Modellenu . Stilformen .

Herrenzimmer , dazu passend,
mit großen und kleinen Bücher¬
schränken , praktischen Schreib¬
tischen u . s . w.

Salons und Wohnzimmer ,
neue ansprechende Formen .

Fremdenzimmeru .K liehen .
10 Prozent Rabatt

auf alle Einrichtungen u . Einzelmöbel
der letzten Jahre , ferner

auf große u . kleine eiserne u . Messing¬
bettstellen versch. Art, sowie auf tadel¬
los pünktlich gearbeitete Matratzen ,
Diwans , Ottomans, Leder - u . andere
Fauteuils , hübsche Polstergarnituren .

Zurückgesetzte
Buffets , Sofaumbauten , Paneels, Salon¬
spiegel , Trumeaux , Tische , Rohr- u.
Lederstühle , einzelne Bettstellen ,
Schreibtische u . s. w . außergewöhnlich

billig . 3105 .10.5
Bei Aussteuern bes . Entgegenkommen.

Dewerth , Kaiserstr. 97. |
werden Prompt und
pünktl .ausgeführt .B^ °

Franz Vögele ,
Schreiu .,Durl .-Str . 89 .

VprpilKinkäl ru vergeh ., schönes,i k-i CllloiunGI großes , 50 Personen
fassend , sofort . B8689.2.2
Zum Tchildbürger,Bahnhofstr . 16.

Geld -Darlehne . 4—5° i0, ev. ohne
Bürg . ,a .ied .a .Wechs.,Schldsch .,Wert -
pap., a . Ratenabz . , gibt Central -Biiro,
Berlin,Oraruenburgerstr .V.iKürfp. ,« ,^ 2

fNolst -Darlehen ohne Bürgen ,' t ' vUI ' Ratenrückzahl ., gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto.) 2059a.6 .4

für das Alter von 3 - 12 Zahm
werden, um das Lager zu
räumen, staunend billig ai-
gegeben. 34V

Kronenstratze 31 .

Heute
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend.
Feinste

Nordjcc -
Schcllfischej

große Fische

Pfund 45 Pfg .

kleine SchellMej
Pfund 30 Pfg .

Ferner

Frisch gewasserte
Stockfische

Pfund 25 Pfg .
empfehlen 2166 * |

Pfannbnch E Co.|
G . m . b . H .

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Darlehen
hqpoiheten ( "

xNäheres durch Vertreter . Off. u . Wj
B6501 an d . Exp.d . „Bad .Pr/erb .

Darlehen , diskret vo>»M Selbstgeber zu kulantest̂
Bedingungen (5 “f0) au»

an Private . Ratenrückzahlung .
Hack , Berlin 349 , Potsdams

straße 43a ._ 241(5*

Tausche
alte Möbel gegen neue Möbel.

Offerten unter Nr . 3627 an
Expedition der „Bad . Presse" Ä

Fntirrad ,
ut erhalten , Freilauf , bill . zu öerff

Klauprechtslr . 16, Part.
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